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Karfreitag, den 30. März bleibt
Unsere Geschäftsstelle geschlossen

Die Freitags -Nummer unseres Blattes
wird schon heute abend ausgetragen .
Das Tagblatt vom 31 . März erscheint

Samstag mittag .

Geschäftsstelle des „Karlsruher TagblatteS ."

^OOOOOOOOOOOOOOo o oooooooooooooo

Die Aöilerbundsfalle .
Was der berüchtigte , in Versailles zusammen

>̂it dem nicht minder berüchtigten sogenannten
Friedensvertrag geborene Völkerbund ist, das
^hren uns Saargebiet und Oberschlesien . Der
Völkerbund ist ein Mittel für Frankreich , seine
Vergewaltigungen der Völker - und Mensch-
^itsrechte von andern als Recht erklären
ta lassen. Er ist ferner ein Mittel für Frank -
^ich , Pläne zu verwirklichen , die es allein nicht
^ wirklichen kann oder für die es allein die
Verantwortung nicht übernehmen will . Frank -
'eich weih , daß ein unverhüllter Raub der
^heingebiete Widerstände in andern europäi -
!hen Staaten findet . Deshalb wird die Welt
^täuscht durch häufig wiederholte Behauptung ,
Frankreich denke nicht an Annexion , aüf deutsch :
2>aub . Das gefährliche Wort Annexion ist er-
!-tzt worden durch das Wort Garantien für
Frankreichs Sicherheit . Das Wort hat ein -
ieschlagen , nicht nur in England , Amerika
"itö anderen Ländern , auch in Deutschland
ftttdcn sich Leute , die auf den Pariser Leim krie-
flien . Paris ist bemüht , diese Garantien so zu
^ stalten , daß Frankreich alle Vorteile aber gar
We Verantwortung hat . Wer ist geeigneter
liir eine solche Aufgabe als der Völkerbund , der
' n der Saar und in Oberschlesien so vortrefflich
He Geschäft- Frankreichs führt ?

In allen Ländern gibt es Schwärmer für den
Völkerbund , auch in Deutschland , trotz aller Er -
Ehrungen . An England find es besonders die
liberalen und die Arbeiterpartei . Auf
d' e Haltung Englands kommt sür Paris alles
»n . Was macht Poincarö ! Um jeden Verdacht

sich abzulenken , läßt er über London für
d- n Völkerbundsstaat am Rhein Stimmung
Zachen . Und mit welchem Erfolg ! Die eng-
Aschen Liberalen mit Lloyd George sind be -
Astert , ebenso die englischen Arbeiter , was
wiederum auf die deutschen Sozialisten wirkt ,
^ ie Berliner „Vossische Ztg .

" ist so entzückt von
®jr scheinbar englisch- liberalen Idee , das; sie den
^lan ernster Erwägung empfiehlt . Die So -
^allsten haben den Gedanken in ihr Programm

Lösung des Ruhrkonflikts aufgenommen ,
«aris hält sich noch vorsichtig zurück und tut so .
"Is ob es vom Völkerbund nichts wissen wolle ,
dadurch gibt sich Frankreich den Anschein, das*
«S der Menschheit und der Gerechtigkeit ein
^ iesenopfer bringe , wenn es schließlich sich mit
^ r Garantie begnüge , die der Völkerbund gebe,

es das Rheingebiet nicht selbst übernehme .
Die Sache ist sehr geschickt von den gerissenen

pariser Politikern eingefädelt . Vielleicht fällt
^ üar Amerika auf den Schwindel rein , denn
Amerika weis, nicht, welche Rolle der Völker -
^Und an der Saar und in Oberschlesien spielt .

Für Deutschland ist der Pariser Schwindel
Gleichendes Gift , denn das deutsche Volk läßt sich
'rotz bitterster Erfahrung immer wieder betören ,
totttol wenn es der Meinung ist , daß der Plan
"on englischen ' Politikern ausgeht , die uns Ge-
^ chtigkeit widerfahren lassen. Wie steht es mit
Hefen Politikern ? Lloyd George hat vor we-
îgen Tagen in einem Artikel den Weltkrieg eine

Herausforderung Deutschlands genannt , trotz-
°em das Gegenteil davon als Wahrheit erwiesen
'st. In England hat man den dringenden Wunsch,
»en Schwierigkeiten , die Frankreich fortgesetzt
°er englischen Politik bereitet , ein Ende zu ma-
Aen . Deshalb greift man dort den Plan der
Errichtung eines rheinischen Völkerbundstaates

Hallo auf .
Das deutsche Volk muh die Augen und Ohren

° ssen halten , damit es nicht in die Völkerbund -
^ lle hineintappt , denn wenn der Plan Poincares
"Wt Hilfe der englischen Völkerbundsschwärmer
klingt , dann ist das Rhein gebiet verloren und
^ it ihm auch das Badner Land . X

Die Saat des Hasses und der
Rache.

Furchtbare Urteile : 20 Jahre Zwangsarbeit .
Landan . 28. März . lDrahtber . I Ei « un¬

geheuerliches Urteil gegen einen deutschen
Eisenbahubeamten hat gestern das französische
Kriegsgericht in Landau gefällt . Der stellver -
tretende Vorstand der Betriebsinspektion II in
Ludwigshasen , Betriebsinsvektor Gottfried ,
wurde zu 2 0 Fahren Zwangsarbeit
verurteilt , weil er an das deutsche Eisenbahn -
pers «mal einen französischen Befehl nicht weiter -
gab, der über zwei durch die Franzosen einge -
legte Schnellzüge unterrichten soll , ferner weil
er Anordnungen getroffen habe , nm diese Züge
zn sabotieren . Es war Todes st rase
beantragt .

Weiter wurde heute der Drehscheibenwärter
Löchner zu 1 » Fahren Zwangsarbeit
verurteilt , weil er verschuldet haben soll , daß
eine Lokomotive ' m Bahnhof Ludwigshafeu in
die Drehscheibe fiel . Sechs andere in dieser
Sache Angeschuldigte wurden freigesprochen .

Zn diesen drakonischen Rechtsbrttchen ist zn be -
merken , das, die den Angeklagten zur Last ge-
legten Handlungen sich am 2. März , also ehe die
Franzosen den Betrieb übernommen haben und
ehe sie das Persoiml offiziell benachrichtigten ,
ereignet hatte «. Ebensowenig mar die in Frage
kommende Verordnung 147 lGesährdnng von
Eisenbahntransporten ) damals offiziell bekannt
gegeben.

Kommunistenunruhen im
Ruhrgebiet .

Köln . 28 . März . Dienstag abend fanden kom -
munistifche Demonstrationen in Dortmund
statt . Eine meist aus jungen Leuten bestehende
Menschenmenge sammelte sich vor dem Haupt -
bahnhof an und versuchte, Firmenschilder zu ent -
fernen . Sechs Polizisten wnrden tätlich ange -
griffen . Die Polizei zerstreute die Menge
schließlich mit blanker Waffe . Einige Verhaf -
tnngen wurden vorgenommen .

Einer Meldung des „Lok .-Anz .
" zufolge soll

es auch in Gelsenkirchen und Essen zu
kommunistischen Ausschreitungen gekommen
sein.

*
Die Kommunisten treten nun offen als Hel -

fer der Franzosen auf . Wie berichtet , ist kürz -
lich die berüchtigte Kommunistin Klara Zet -
kin an einer Paßkontrolle von Franzosen fest¬
gehalten worden . Auf besonderen Befehl des
Generals Degoutte wurde die rote Klara sofort
wieder freigelassen . Sie ist dem General
der welschen Greuelarmee als Helferin hoch will -
kommen.

Drangsalierungen in Dortmund .
Dortmund , 28. März . Gestern morgen sind

etwa zwei Kompagnien französischer Infanterie
in das Innere der Stadt eingerückt , begleitet
von mehreren Lastkraftwagen und Personen -
autos . Sie besetzten zunächst die Druckerei von
Cruewell . Der Besitzer Cruewell , der am 24.
März verhaftet worden war , war von Bottrop
nach Dortmund gebracht worden . In seiner
Gegenwart besichtigten die Franzosen die Druk -
kerei und erkundigten sich nach der Herstellung
und dem Verbleib des dort angefertigten Gel -
d e s . Nach einem kurzen Verhör wurde Crue -
well wieder freigelassen . Darauf zogen einige
Trupps Franzosen zu dem der d e u t f ch n a t i o -
n a l e n Bewegung nahestehenden Zahnarzt
Dirska . dem Diplomingenieur Willy Reith und
dem Rechtsanwalt Kirschberg , bei denen sie eine
Haussuchung abhielten , und die sie dann v e r -
hafteten und wegführten . Um % ll Uhr
wurde das B a u a m t besetzt , wo einige Räume
nach Schriftstücken durchsucht wurden . Andere
Kommandos der Franzosen durchsuchten die
Bahngutzolleinnahmestelle im Südbahnhof , das
Zollamt im Hafen und die Westfälische Trans -
port -Aktiengefellfchaft . Im Laufe des Vormit -
tags wurden die Finanzämter Dortmund -
Stadt und Dortmund - Land besetzt , wo einige
Steuerlisten mitgenommen wurden .

Bochum.
Bochum , 28. März . Gestern vormitag besetzte

eine starke französische Truppenabteilung mit
mehreren Maschinengewehren die Handels -
k a m m e r . Gleichzeitig wurde die Wohnung des
Geschäftsführers Dr . Dresbach besetzt und Dres¬
bach selbst verhaftet Die Franzosen nahmen
sämtliche alten Akten des . Zweckverbandes nord -
westdeutscher Wirtschaftsvertretungen , der Ge-
treidebörse und des Verkehrs - und Taifbüros der
Handelskammer sowie mehrere belanglose Akten-
stücke, Zeitungen und Zeitschriften der Handels -
kammer mit .

Das Rathaus von Herne verwüstet.
Herne , 28 . März . lDrahtber .) Die Junen -

einrichtuug des Rathauses ist durch die franzö -
fische Besetzung vollkommen ruiniert worden .
Der Schaden acht in die Millionen .

pariser Hoffnungen auf die
deutsche Sozialdemokratie .

Paris , 28. März . Ucber die gestrige Rede des
deutschen Außenministers von Rosenberg schreibt
das „Oeuvre " : Da Minister von Rosenberg sehr
gut weiß , daß die Alliierten sich nicht mit einem
Pakt der von ihm vorgeschlagenen Art als G a -
rantie für ihre Sicherheit begnügen
könnten und da ferner die französische und die
belgische Regierung entschlossen seien, das Ruhr -
gebiet nach Maßgabe der Erfüllung der Repa -
rationsverpslichtungen durch Deutschland zu
räumen , könne man nach seiner Rede nur eine
Erklärung geben , die Regierung Cuno sei ent -
schlössen , den Kamps bis zum Aeußersten zu fllh-
ren . Zweifelhaft sei , ob die deutschen Sozial -
demokraten dies billigten . Sie hätten aber -
mals erklärt , daß es wahnsinnig sei , die Räu -
mung als eine Vorbedingung zu verlangen , und
der „Vorwärts " habe neulich die Idee der Neu -
tralisierung des Ruhrgebietes und der übrigen
Rheinlande unter internationaler Kontrolle ak¬
zeptiert . Könne man in Frankreich diejenigen ,
die von der Jnternationalisierung des links -
rheinischen Ufers unter der Kontrolle des Völ -
kerbundes sprechen, beschuldigen, sie bürsteten
nach Ablenkung ?

Verhandlungen unmöglich,
weil Frankreich ablehnt.

London , 28. März . Reichswirtschasts -
minister Dr . Becker erklärte in einer Unter -
redung mit dem Berliner Berichterstatter des
„Daily Telegraph " über die Ruhrfrage folgen -
des : Verhandlungen könnten nicht eingeleitet
werden , solange Frankreich nicht bereit
sei zum Verhandeln , solange es ans dem Wunsch
bestehe, Deutschland seine Bedingungen zu
diktieren und solange es die Absicht verkünde ,
das , was es besetzt habe , zu behalten . Man
werde keinerlei Verhandlungen eingehen , bevor
Frankreich auf die eine oder die andere Weise
seiner Bereitschaft , zu verhandeln , Ausdruck ge -
geben habe . Damit meine er natürlich nicht, datz
Deutschland seitens Frankreich die Eröffnung
von Verhandlungen erwarte . Aber wenn man
bereit sei , zu verhandeln , so böten sich immer
Mittel und Wege , diese Bereitschaft kundzugeben .
Augenblicklich könne Deutschland nur daS tun ,
was es bisher getan habe . Die deutsche Regie -
ruug müsse danach trachten , die Politik fortzu -
setzen , die sie nach dem Einbruch in das Ruhr -
gebiet beschlossen habe . Die Fortsetzung der
deutschen Politik werde ergänzt durch die Tat -
fache , daß die durch die Ruhrbesetzung in Deutsch-
land verursachten Wirkungen keineswegs so ernst
seien, wie man ursprünglich befürchtet habe.

Foch will Tschechien zum
Aeberfall auf Bayern ver¬

leiten .
b . Berlin . 28. März . lEig . Drahtbericht .) Der

„Vorwärts " läht sich aus Wien folgende auf -
sehenerregende Nachricht geben : Marschall Foch
befindet sich seit Freitag in Prag und sucht die
tschechische Regierung zum Einmarsch in
Bayern zu bewegen . Der tschechische Minister
des Aeuheru hat das Ansinnen abgelehnt mit
dem Hinweis , daß das Land aus militärischen
und handelspolitischen Gründen zurzeit hierzu
nicht in der Lage sei . Marschall Foch setzt seine
Bemühungen fort . Der „Vorwärts " sagt zu die-
ser Meldung : Wir fügen hinzu , daß wir diese
Alarmnachricht nicht veröffentlichen würden ,
wenn nicht ein hoher Grad von Wahrscheinlichkeit
für ihre Richtigkeit spräche. Es ist aber nicht
anzunehmen , daß die kluge Prager Regierung
ihre Haltung ändert .
Eine Denkschrift der englischen Industriellen .

Köln . 28,. März . Die „Köln . Ztg .
" meldet

aus London : Die sogenannte Industriellen -
gruppe . die aus 40 bis 50 konservativen Abge -
ordeten besteht, einigte sich gestern auf eine neue
Denkschrift über die Ruhrkrise und Lösung der
Entschädigungsfrage . Sie verlangt eine tätigere
Politik der Regierung angesichts der sichern Tat -
sache, datz die Fortdauer der Ruhrkrise zu er-
höhter Arbeitslosigkeit in England fuhren wird .
Die ganze Stellung der Regierung Bonar Laws
wird aber täglich schwächer .

Chronik der Austreibungen .
Mainz , 28. März . Von den Besatzungsorga -

nen wurden weiter ausgewiesen : Rechtsanwalt
Schwörer , der Dienstleiter des Westdeutschen
Zeitungsdienstes Redakteur Heinz und ein wei -
terer Angestellter dieses Büros Redakteur
Marx , Oberstadtsekretär Bruder , Stadtsekretär
Dietrich , Polizeisekretär Uebel , Direktor
Schmidtgen vom Naturhistorischen Museum ,
Lehrer Carra , Major g . D . Thiele und der
Kaufmann Lorenz Eismeyer .

Der Kampf gegen das Deutschtum
in Oberschlesien .

Königshütte , 28. März . In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung ist infolge S pa l t u u g
der deutschen Mehrheit ein Mitglied der

polnischen Fraktion zum Vorsitzenden der Stadt -
verordnetenverfammlung gewählt worden . Nach
der Wahl setzte sofort die Vergewaltigung der
deutschen Mehrheit ein , indem das Präsidium
polnisch sprach und verlangte , dah alle Anträge
und Beschlüsse in polnischer Sprache abgefaßt
werden . — In Kattowitz , der Hauptstadt
von Polnisch -Oberschlesien . ist die Fraktion der
Polen in die Obstruktion eingetreten , weil ein
katholischer deutscher Geistlicher zum Vorsteherder Stadtverordnetenversammlung gewähltwurde .

Deutschland kapituliert nicht.
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae»

örabtet :
Die Dienstagsitzung des Auswärtigen Aus -

schusses des Reichstages hat eine erfreuliche
Klärung der innenpolitischen Lage herbeigeführt .Wie an dieser Stelle in letzten Tagen mehrfach
angedeutet war , hatte sich der Berliner politi¬
schen Kreise eine gewisse Beunruhigung be-
machtigt , angesichts der Tatsache , dah von sozial -
demokratischer Seite , besonders durch den „Vor -
wärts " mehrfach Kritik an der Münchener
Kanzlerrede geübt wurde , besonders an derStelle , wo Dr . Cuno sagt , daß die Räumung
Voraussetzung für Verhandlungen sei .Wenn die sozialdemokratische Partei sich auch
nicht auf diese Formel festlegen wollte , so hörte
man andererseits schon am Tage vor der Sitzungdes Auswärtigen Ausschusses, daß die Partei
auch nicht hinter der scharf formulierten Kritik
stehe , wie sie der „Vorwärts " zum Vergnügender Pariser Blätter für richtig befunden bat .Der Abgeordnete Müller -Franken . der Sprecherder Sozialdemokratie , betonte in gemäßigterForm die Bedenken seiner Partei gegen eine
scharfe Formulierung bezüglich der Räumungund Bedingung , wie sie der Kanzler in München
geprägt hatte . Der Abgeordnete Müller ver -
langte , daß die Räumung als Hauptpunkt andie Spitze des deutschen BerhandlungsPro -
gramms gesetzt tverde . Ein Streit um des Kai -
sers Bart ! Der Abgeordnete Stresemann , der
Vorsitzen-de des Ausschusses, dürfte den Kern der
Lage mit der Feststellung erfaßt haben , daß vor¬
läufig von Berhandlungsmöalichkeiten nochkeine Rede sein könne , da die Dinge scheinbar
noch nicht so weit gedielten seien . Daher sei es
jetzt müßig , sich über diese Frage zu streiten .

Es ist erfreulich , daß die Gegensätze durch eine
Formel überbrückt werden konnten , wie sie indem amtlichen Sitzungsbericht zum Ausdruck ge -
kommen ist . Diese Formel läßt dem Auslandkeinen Zweifel darüber , daß keine deutschePartei daran denkt, die macht- und wirkungs -
volle Waffe der passiven Resistenz aus der Hand
zu legen . Auch der „Vorwärts "

, das Hauptblattder Sozialdemokratischen Partei , stellt diesesErgebnis als Abschluß der Auseinandersetzungen
bewußt in den Vordergrund , indem er als große
Ueberschrist für den Sitzungsbericht die Worte
wählt : Deutschland kapituliert nicht !

Möge dieser Ruf in alle Teile des Reiches
dringen und die Stimmen der Wankenden und
Lauen sieghaft übertönen .

Die Goldanleihe rechtlich
unantastbar.

Dollaranleihe und Reparationskommission .
w. Berlin , 28. März . Drahtber .) Die Reichs -

regiernng hat heute das Schreiben empfangen ,das die Reparationskommission bezüglich der
Dollaranleihe an die deutsche Kriegslasteukom -
Mission in Paris gerichtet hat . Die Repara -
tionskommission erinnert die deutsche Regierung
an den Artikel 248 des Versailler Vertrages .Sie betont , daß sie sich gegenüber den Anleihe -
zeichnern alle Rechte vorbehalte auf alle Mittel ,die vom Reich zur Zahlung der Zinsen nnd
zur Rückzahlung der Anleihe bestimmt seien,wenn diese Einnahmen nicht zur Abzahlung der
Reparationsbeträge Verwendung finden . Die
Stellungnahme der Reparationskommission ist
rein theoretisch , denn das Reich hat für diese An -
leihe keine Mittel zur Verfügung gestellt. Die
Anleihe ist Sache der Reichsbank .

Paris , 28 . März . Der „Matin " berichtet über
das Ergebnis der Beratungen der Reparations -
kommission bezüglich der Einwendungen gegen
die deutsche Goldanleihe . Die Reparations -
kommission hat sich mit dem von dem Rechtsaus -
schuh vorgelegten Bericht beschäftigt. Die Dis -
kussion sei besonders delikat gewesen .

Der Rechtsausschuß habe auf die erste Frage ,
ob das Reich das Recht habe , ohne Genehmigung
der Reparatiouskommission eine Anleihe auf -
zunehmen , einstimmig mit „N e i n" geantwortet .

Auf die zweite Frage , ob die Reparationskom -
Mission das Recht habe , auf Grund des Artikels
248 den Ertrag der deutschen Anleihe als eine
hypothekarische Entnahme zu Gunsten der Re -
parationskommissision anzusehen , und ihre völ -
lige oder teilweise Uebermitlung zu vetlangen ,
hätten die französischen und italienischen Dele -
gierten mit ,^Ja "

, ihre drei Kollegen , darunter
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d«r belgische Delegierte , mit „Nein " geant¬
wortet .

Auf die dritte Frage , ob die vom Reiche ge -
leisteten Garantien gültig seien , habe die Repa -
rationskommission mit Ausnahme des französi -
scheu Delegierten geantwortet , daß die Reichs -
bank eine Privatbank sei , und daß sie
somit den Privilegien der Alliierten nicht unter -
stehe . Bradbury und Delaeroix sind beauftragt
worden , eine Note an die Kriegslastenkommission
abzusenden .

Das Ergebnis der Dollaranleihe .
b . Berlin , 28 . März . ( Eig . Drahtber . ) Eni -

gegen der Annahme , daß die zuständigen Siel -
len heute das Ergebnis der Dollaranleihe be-
kannt geben würden , hört man , daß es noch nicht
möglich sei, eine abschließende Summe über den
Umfang der Zeichnungen zu nennen . Poraus -
sichtlich werden erst morgen mittag amv . tche Zif -
fern bekannt gegeben . In gut unterrichteten
Kreisen schätzt man die Höhe der Zeichnungen
ans 60 bis 70 Prozent .

Das sozialistische Rhein-Ruhr-
Programm .

Am letzten Sonntag und Montag haben
deutsche Sozialdemokraten in Berlin mit
französischen , englischen , belgischen und ita -
lienischen Sozialisten über Möglichkeiten zur
Beilegung des Nuhrkonflikts verhandelt . Irgend
ein Ergebnis ist davon nicht zu erwarten , denn
aus den Gang der französischen Politik , auf die
es ankommt , haben die französischen Sozialisten
trotz ihres sehr großen Mundwerkö nicht den
geringsten Einfluß . Die Pariser Blätter haben
aus die Konferenz die Hoffnung gesetzt , daß dem
Reichskanzler von den Sozialdemokraten Schmie -
rigkeiten gemacht werden . Das Wiener Sen -
sationsblatt „Wiener Journal " ließ sich bereits
aus Berlin melden , daß Dr . Cuno zurücktreten
wolle . Tie Kurse an den Börsen stiegen .

Die deutsche Sozialdemokratie verbreitete über
das Ergebnis der Berliner Verhandlungen
einen Bericht , in dem es heißt :

„Die Aussprache in Berlin ergab vollkommene
lt e b e r e i n st i m m u n g der sozialistischen Par -
teien in dem Entschluß , ihre Kräfte darauf zu
konzentrieren , dem Ruhrabenteuer eiu
möglichst schnelles Ende zu bereiten und die end -
gültige Lösung der Reparationssrage herbeizu -
führen , die zur Wiedergutmachung der Kriegs -
Zerstörungen führen , der Wahrung des euro -
patschen Friedens dienen und der deutschen Lei -
stuugsfähigkeit Rechnung tragen soll .

"
Die französischen Sozialisten verbreiten

einen ausführlichen Bericht , und unter den von
ihr genannten Konferenzbefchlüssen befinden sich
Punkte , die ganz dem Wunsch Poinearss ent -
sprechen . Nach einer Meldung der „ Franks . Ztg .

"
aus Paris veröffentlichen die französischen So -
zialisten folgende Richtlinien als Ergebnis
der Berliner Konferenz :

1 . Zahlung der Reparation entsprechend der
deutschen Leistungsfähigkeit , die von einer un -
parteiischen Instanz festgestellt werden soll .

2. Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Frank -
reichs und Belgiens , nach Bedarf unter Ber -
wenduug deutscher Arbeitskräfte .

3. Garantierung der militärischen
Sicherheit Frankreichs durch einen Son -
dervertrag über das Rheinland , der die
Unterschriften Deutschlands und der Gesamtheit
der Alliierten einschließlich der Bereinigten
Staaten tragen soll und in dem Deutschland sich
zu verpflichten hätte , aus alle Revanche - oder An -
griffsabfichten zu verzichten .

4 . E t a p p e n w c i s e R ä u m u n g des R u h r -
g e bi e tes .

Ueber Punkt 3 und 4 werden sich Marschall
Foch und Poinear4 sehr freuen .

Französischer JmArialismns und
Militarismus .

Tie „Humanite " vom 10. März veröffentlicht
einen Ausruf des Vollzugsausschusses der inter -
nationalen Vereinigung der früheren Kriegs -
teilnehme ! u . Kriegsopfer , in dem es u . a . heißt :

„ Sich hinter den unausführbaren Wortlaut
des Raubvertrages vou Versailles verschanzend ,
l>at die reaktionäre französische Regierung das
deutsche Rheinland militärisch besetzt . Die Ver -
sehlungeii Deutschlands in der Reparationssrage
sind der Vorwand . Die Wahrheit ist eine ganz
andere .

Der Einbruch in das Rheinland ist von dem
Comite des Farges befohlen worden . Um seinen
Traum von der Kontrolle der fchwerindustriellen
Produktion ganz Europas verwirklichen zu köu -
nen , sollen Rulirkohle und Ruhrkoks in einer
Hand mit dem lothringischen Eisenerz vereinigt
werden . Ferner will der französische Militaris -
mus die deutfcheu Farbstoffwerke im Rheinland
in die Hand bekommen zur Anfertigung von
Giftgasen .

Französischer Imperialismus und Militaris -
mus : Das sind die beiden einzigen Gründe für
die Besetzung des deutschen Rhein - und Ruhr -
landes .

Die französischen Truppen haben ein schon nie -
dergedrücktes Land besetzen müssen . Man treibt
eine Politik der Gewalt .

Geschah es etwa im Interesse des Wiederaus -
baues der zerstörten Gebiete , daß man wieder -
holt die von Dentschtand angebotene Arbeiter -
Hilfe und Sachleistungen abgelehnt hat ? Sind
die von Deutschland bis 1922 bezahlten sechs Mil¬
liarden Goldmark für den Wiederaufbau dieser
Gebiete verwendet worden ? Nein . DieseS Gold
hat dazu gedient , die Besetzungstosten zu be¬
zahlen , d . h . den französischen Militarismus zu
subventionieren ."

Das Verwaltungsgebäude der Mannesmann -
Aktiengesellschaft beschlagnahmt .

Düsseldorf . 28. März . lDrahtber . ) DaS Ber -
waltungsgebäude der A .-G . Mannesmann ist
von der Besatznngsbehöröe zum größten Teil
beschlagnahmt worden .

Rechtmäßige Besetzung ?
Man hört, wenn von den Einbruchsgebieteu die

Rede ist , vielfach , vom „ widerrechtlich besetzten Ge-
biet" sprechen und im Gegensatz dazu für das links -
rheinische Gebiet den Ausdruck „altbesetztes Gebiet".
Tiefe Unterscheidung erweckt den Anschein , als ob die
Besatzungstruppenauf dem linken Ufer des Rheins
nur ihre vertraglichen Rechte ausübten. Das Gegen -
teil ist der Fall . Auch die Besetzung des linksrheini-
schen Gebietes kann nur als widerrechtlich bezeichnet
werden, und zwar nach Art und Umsang. Die neue
Denkschrift des Reichsschatzministeriums über die
Kosten der Rheinlan dbesetzung weist dies einwandfrei
nach. Bei Abschluß des Versailler Friedensvertrages
herrschte Einmütigkeit darüber , daß die Besetzung
der Rheinlande mit keinem größeren Truppenkontin -
gent ausgeführt werden dürfe , als im Frieden dort
deutsches Militär in Garnison stand. Statt 28 Orte
mit 70000 Mann haben die Alliierten aber 230 Orte
mit 145000 Mann belegt . Weiter sollten nach den
vertraglichen Abmachungen zu den vier Mitgliedern
der Rheinlandkommifsion nur noch einige Beamten
zur Aufrechterhaltung der Verbindungen hinzutreten .
Das Gesamtpersonal der Rheinlandkommission be -
läuft sich aber heute auf 1300 Personen ! Nur diese
beiden Beispiele seien aus der umfangreichen Denk -
schrift herausgehoben, schon sie zeigen , daß das ganze
besetzte Gebiet „rechtewidrig "

besetzt ist und daß die
eingangs erwähnte Unterscheidung zwischen „ alt -
besetztem" und „ widerrechtlich besetztem" Gebiet
irreführt .

Westfalenstolz .
Im Bochumer Regengeriesel ein Bettler .

Bart zerzaust , ein älterer Mann . Ein Original ,das die Bochumer kennen . Er singt Bettellieder
und hält die Mütze zu milden Gaben bereit . Da
kommt ein französischer Offizier . Goldbestickt
das Käppi . Parfümduftend . Wirst lässig dem
Bettler einen 5 Francs -Schein in die Mütze ,
vielleicht den größten Betrag , den der Mann
je bekommen . Das Bettellied verstummt . Und
von zitternden frostklammen Fingern wird der
französische Schein zerfetzt . Der Bettler reißt
ihn in Stücke und wirft itm dem Käppiträger
nach . „Lieber krepieren , als Euer Geld !"

Der Offizier schüttelt verwundert den Kopf ,
Geht weiter . Ob er darüber nachgedacht hat ,
wie man eine so gesinnte Bevölkerung den Zie -
len seiner Generäle dienstbar machen will ?

Aus dem Offenbnrger Gebiet .
Dem Ossenburger Stadtrat sind am 25. d . M .

die Ausweisungsbefehle für die Familie des
Oberbürgermeisters Dr . Holler und des Gen -

darmeriekommissarö Kaiser zugestellt worden .
Die Ausweisungsfrist läuft am 2g. d . M . ab .

Das Wolfsbüro meldet aus Osfenburg : Der
in Landau zu Gefängnisstrafe verurteilte Ober -
bür -germeister -voller befinde sich in Königshofen
bei Lauda . Noch gestern wurde von anderer
Seite berichtet , daß Herr Holler sich noch im Ge -
fängnis in Landau befinde . Wir konnten am
Mittivoch nicht mehr nachprüfen , welche der bei¬
den Meldungen der Wahrheit entspricht .

Nach einem Befehl müssen die Wohnungen
sämtlicher ausgewiesener Beamtensamilen der
französischen Behörde zur Verfügung gestellt
werden . Ferner haben die Franzosen an die
Stadt folgende Forderungen gestellt : Ueber -
lassuug der landwirtschaftliche » Halle und Ein¬
richtung derselben als Stallung , Futterraum
und Reithalle , Ueberlassuug des Bürgersaalcs
zur Einrichtung eines O f f i z i e r » e i m s . Be -
schaffung von 180 Zentner Stroh zur Erneue -
ruug der Lagerstätten in den Massenauartiereu .

In bezug auf die Polizei wurde von dem
Brückenkopfkommandanten in Kehl ein Befehl
erlassen , der wegen Verweigerung der Gruß -
Pflicht die Ossenburger Polizei auflöst ohne je -
doch aus Sanktionen zu verzichten , die gegeu die
einzelne !) Schutzleute angeordnet werden sollen .
Der Platzkommandant von Offenburg ergänzt
diesen Befehl mit dem Hinzufügen , daß keinerlei
Polizeiorganifationen innerhalb der Stadt ohne
Genelimigung des Brückenkopfkommandanten
geduldet werden .

Aus der Pfalz .
t . Lndwigshafen . 28 . März . Von ber franzö -

fischen Besat ' ungsbebörde wurden bei der
Schnellpressenfabrik Albert & Co . in Franken¬
thal eine Anzahl Motoren beschlagnahmt . Als
sie abgeholt werden sollten , verließen die Ar -
beiter und Angestellten den Betrieb . — Verboten
wurdeu die „Pfälzische Volkszeitung " in Kai -
serslautern . die „Neue Pfälzische Landeszeitg .

"
in LudwigSbafeu und der „Kirchheimbolander
Anzeiger " mit seinen vier Kopfblättern .

Tie französischen Behörden haben in Landau
gestern 12 Zollbeamte ausgewiesen .
In den Landgerichtsgesängnissen von Landau
und Kaiserslautern sind mehrere Gesängniszel -
len für politische Gefangene beschlagnahmt wor -
den .

Lebensmittelhilse des Schwedischen Roten
Kreuzes .

Schweden , das schon so oft und viel -
gestaltig Beweise seiner freundschaftlichen Ge -
sinnung gegeben hat , betätigt seine Hilfsbereit -
fchaft angesichts der Bedrängnis an Ruhr und
Rhein in ganz besonderem Maße . Das Deutsche
Rote Kreuz konnte jetzt je 500 schwedische Lebens -
mittelpakete an die Städte Essen und Bochum
verteilen . Die Pakete enthalten je ein Kilo
Kakao , Reis , Zucker . Schmalz und zwei Büchsen
kondensierte Milch . 2000 Pakete stehen zur allge -
meinen Verteilung an die Bevölkerung im
Ruhrgebiet zur Verfügung . Die schwedische
Hilfsbereitschaft ist damit jedoch nicht erschöpft ,
und betätigt sich weiter durch Sammlungen in
den verschiedensten Kreisen . So hat das Deutsche
Rote Kreuz ferner den Auftrag erhalten , an die
Berufskollegen verschiedener Bamtenkategorien
? ebens ' " ittel »ak " ' ' ' ur ».
Und zwar im Namen der Schwedischen In -
genieure , der Tet ».graphc » l. >. ^
kete , namens der Beamten der Schwedischen
Staatseisenbahn 2755 Pakete , namens des Po -
lizeikorps in Stockholm 425 Pakete . Diese Kol -
legenhilfe wird von den deutschen Berufskollegen
besonders warm empfunden werden .

Deutsches ZTeiclt
Die Deutschvölkische Freiheitspartei .

Berlin . 28. März . lDrahtber .) Die deutsch -
völkischen Parteiführer sind , den Blättern zu -
folge , gestern beim Reichsminister des Innern .
Dr . Oeser , gegen das vom preußischen Minister
des Innern , Severin « , angeregte Verbot der
Deutsch -völkischen Freiheitspartei vorstellig ge¬
worden . Dr . Oeser erklärte sich bereit , für
eine möglichste Beschleunigung des Beschwerde -
Verfahrens beim Staatsgerichtshof zum Schutze
der Republik einzutreten .

Seit heute früh erscheint in Berlin eine neue
Zeitung als deutsch -völkisches Parteiorgan „Die
neue Freiheit "

, die aber nur als Uebergangs -

blatt gedacht ist . Vom 8. April ab soll als ofst-
zielles Organ der Partei wieder das „ Deutsche
Tagblatt " erscheinen .

Deutscher Hochschulring .
Das Nachrichtenamt des Deutschen Hochschul-

rings schreibt uns : Wie wir erfahren , hat der
Staatsgerichtshvf zum Schutze der Republik in
seiner Sitzung vom 22. März 1923 das seinerzc »
unter dem Gesetz zum Schutze der Republik oo«
der thüringischen Regierung erlassene Verbot
des Hochschulringes Deutscher Art Jena aufge -
hoben . Damit ist eine Maßnahme rückgängig
gemacht worden , die in ihrer damals schroffe«
und unbegründeten Form ungeheueres Aufsehe «
und gewaltige Mißstimmung in der akademische «
Jugend und in weiten Kreisen des deutsche «
Volkes hervorgerufen hat .

Die Grenze der Geldstrafen bis 100 Mil¬
lionen Mark erweitert .

Berlin , 27. März . Der Reichsrat nahm eine «
Gesetzentwurf über eine der Geldcutwertung
entsprechende Aeuderung des alten Geldstrafe « '
gesetzes an . Für Uebertretungen solle«
künftig mindestens 200 000—300000 A erHobe«
werden , bei Verbrechen und Vergehe «
mindestens 100 000 M , höchstens 10 Millio¬
nen Mark , und bei gleichem Delikt , ausge -
führt aus Gewinnsucht , 100 Millionc «
M a r k. Die Geldstrafe soll in diesen Fälle «
zum mindesten ebensoviel wie der erzielte ©<'
winn betragen . Der Umwandlungsmaßstab so 11
ganz in das Ermessen des Gerichts gestellt wcr -
den . Die Entschädigung für Schöffen und
schworene wurde ebenfalls wesentlich erhöht .

VersthieöeneDvahtmeiöungett
Berliner Nachbörse vom Mittwoch abend .

b . Berlin . 28 . März . lDrahtbericht .) In der
Nachbörse war die Tendenz fest . Die Nachfrage
auf einzelnen Marktgebieten war unverändert
lebhaft : besonders auf dem Kassa - und Bank -
aktienmarki hielt das Interesse an . Hier I>>̂
namentlich Diskonto -Kommanditanteile n" '
14 250 und Kommerz - und Privatbaukaktieu w»
10 000 als besonders stark gefragt erwähnt . A«>
Kassamarkt war in vielen Werten infolge großer
Aufträge eine gewisse Materialknappheit eim ?e-
treten , so daß viele Werte repartiert wurde «
und gefragt blieben .

Deutsche Aerzte zur Behandlung Lenins
in Moskau .

Moskau , 28 . März . ( Drabtber .1 Gestern fa «^
in ber deutschen Botschaft ein Essen zu Eürc «
der fünf anläßlich der Erkrankung Leniv ^
nach Moskau berufenen deutschen Professorc «
statt . Der aus einer Vortragsreise in Rußland
befindliche deutsche Südvolforscher Dr . Filchnc *'
der gleichfalls unter den Gästen war . 6tcH
abends einen Bortrag über seine Reise zu de«
zahlreichen Vertretern der russischen Gelehrte «
weit ; die Mitglieder der deutschen Botschaft t®«'
ren ebenfalls vollzählig erschienen .

Todesurteile gegen katholische Geistliche
in Rußland .

Warschau . 27. März . Nach einer Meldung aus
Moskau wurde das Urteil in dem Prozeß gege «
die katholischen Geistlichen verkündet . ErzbisM
Zepliak und Prälat Butkewitz sind zum Toi >e
verurteilt worden , die anderen Geistlichen müsse«
Gefängnisstrafen von 3 bis 10 Jahren verbüße «'
Die beiden Todesurteile werden am Donners
tag vollstreckt .

Wie die „Russische Telegraphenagentur " m *1'
det , wird in dem Urteil gegen die katholische «
Geistlichen die Tatsache des hartnäckig orgau ' '
sierten Widerstandes gegen die Verordnung de>
Sowjetregierung in der Frage der Trennu «6
von Kirche und Staat und bei der Enteignu «^
der Kirchengüter als erwiesen hingestellt . Außer -
dem wird auf den provokatorischen Charakter i>c!
Organisation mit Zepliak an der Spitze hinge -
wiesen , deren Ziel es gewesen sei , künstlich
Bevölkerung gegen die Sowjetmacht « " ' ' " hebe «-
DasPräsidium des Allrussischen Exekutivkomitee »
habe beschlossen , die Vollstreckung des Urteil '
gegen Zepliak und Butkewitz und andere Auge '
klagte bis zu einer besonderen Entscheidung
Präsidiums des Allrussischen Exekutivkomitee »
aufzuschieben .

Berliner Ar- und Erstaus¬
führungen .

„Insekten " . — „Ter Gedanke ".
Es wurde etwas aufgeführt (bei Meinhart und

Bernauer in der Königgrätzerstraße), das einen nach
Brehm od . r Bölfche riechenden Buchtitel t at : „Aus
dem Leben der Infekten"

. Doch nicht Koketterie
mit dem Ansgefncht -Ungemäßen setzte den Band-
wurmkopf auf ein Theaterstück. Die Verfasser meinen
es wirklich so ! Schrieben Wirklich ein Jnfektenschau -
spiel (mehr eine Schau als ein Spiel) — und ihre
lehrhafte Absicht ist Wort für Wort unverkennbar ,
wenn sie auch durchaus nichts neues zu lehren wnßten.
Verfasser sind Josef und Karl Czapek, zwei
Brüder aus der Tschechoslowakei, Tschechen mit Welt-
bürgerlicher Gebärde . Wenn ihr Werk zwingende
Bedeutung hätte , wäre ihrem Paß auch das Visum
der Kritik nicht zu verweigern. Wie der Fall liegt,
ist der Direktion Meinhard und Bernaner der Wille
nach Sensation auf den Kopf zuzusagen . In unseren
Tagen kennen die Berliner Bühnen einen anderen
Trieb lanm noch. Die genannte Firma hat nach dem
großen Spektaknlnm mit dem armen E .T .A . Hoff-
mann-Kreisler unverzagt den edlen Gobinean zu
einem Maskenscher mißbraucht ; ijian steckte das
Renaifsanee-Zeitalter des Savanarola in russischen
Fnturismus ! Der ueneste Anschlag galt wahr 'chein-
lich nicht so sehr dem Knriosum tfchechi cher Einfuhr
— die t chcchifchc Kolonie allerdings jubelte im
Theater — als dem besonderen Ausstaltuiigslrick . In
dieser Hinsicht wurde Erstaunliches geboten : eine
Mistkäfer - und Grillen-Plantage im Schilf ; ein

Amei enbau und eine Ameisenschlacht ; ein Tanz der
Eintagsfliegen in der Morgendämmerluft; ein Bln -
menbordell der Schmetterlinge, dem die leuchtendsten
Mädchenbeine nnd -lenden nebst starken Farben
karger Kostüme zustatten kamen . . . . Emil Pirchani
der brillante Maler, prangte mit Rech auch als
Regisseur auf dem Zettel (dessen begleitender Text
nnr leider seinen dramaturgischen Kredit ein wenig
erschütterte ; denn olle Kamellen servierte er als
Eigenbau von Thealeraphorismen — ) . Aber mit
Recht diesmal der Ausstatter als Regisseur ! Auf
den Geist des Schaustücks kam so viel nicht an , und
di langen, langen Worte gaben — Weile . Was
die Originalität des Tierstücks betrifft , so kann die
Gattung sie schwerlich beanspruchen . Rostand hat
„Chantecler " ( das Gockel-Drama) geschrieben, und
auch Fritz Reuters „Hanne Nüte" wurde auf die
Bühne gebracht. Die Brüder Czapek gingen aufs
Höhere aus, wollten in der Tiersabel das Menschen -
Weltbild umreißen . Unsere animalische Nichts -
Würdigkeit sollte , von Beinkleidern und Röcken ent -
bloß ' , aufgerollt werden . Aber — bedarf es noch
eines Prophe ' en , dami < wir erfahren , daß in dieser
besten aller Welten ein Tier das andere mordet und
friß ! ? Auch an dem Lehrbeispiel des Ameisenkrieges
ist neben dem hier gu gebauten theatrali chen Effekt
nicht die Offenbarung, nnr die Gesinnung anzn -
erkeni en . Die gelben und die . schwarzen Ameisen
schlach en sich , weil sich jedes Volk von seinem Gott
berufen fühlt . Herr der Erd zu werden ; der Erde
nämlich zwischen Birke und Föhre Vor allem
aber ermangelt der Czapek chen Tierfabel die Fabel.
Es ist den Verfassern eine zusammenhängende Hand -
lung durchaus nicht eingefallen. Ein Landstreicher.

ein Mensch, zieht sich als Zwirnfudcn durch die
verschiedenen Jnsektenreiche und verbindet sie nnter
unpersönlichen , wortreichen Betrachtungen— Der
tragende Gedanke jedes Dramas kann nur die Per-
sönlichkeit und ihr Schicksal sein . Grillparzer:

„Einfälle sind keine Gedanken —
Der Gedanke kennt die Schranken ,
Der Einfall setzt sich drüber weg
Und kommt in der Ausführung nicht vom Fleck.

"
Also : Reflexionen gebildeler Köpfe , von einem
phantasievollen Maler beinahe als Visionen be -
glaubigt ; von trefflichen Schauspielernbewegt, wenn
auch nicht wahrhaft belebt .

* *
*

Schauspielerische Sensation im Theater: „Die
Tribüne !" Stand zwar auf dem Zettel der Russe
Leonid Andrejew , der einst die Not des Daseins
au Dichlerarmen zu den Sternen getragen hat .
Doch nicht tief ins Gedankenreich führte die deutsche
Uraufführung 'eines jüngsten Werkes „Der Ge -
danke "

. Was wars? Ein fünfakt 'ger Sketsch, eine
Rolle, ein großer Erfolg Paul WegenerZ, der
nun doch nicht - für immer an den Film verloren
gegangen ist . Wegener gibt den ungeheuerlichen
Mann , der in der Einsamkeit seines Hirns einen Ge-
danken wälzt, wie der Cyklop den mörderischen
Felsblock . Er glaubt an die Allmacht seines ans Mord
gerichteten Gedankens . Den verhaßten Rivalen , er-
folggekrönten Liebling der Mode und Sieger im
Liebeswettkampf will er töten . Das geschieht aber
leider mit brachialer Gewalt , nicht mit telepathi'chem
Wnn'

ch (siehe Strindbergs „Rausch") , und das
Problem stirbt an dem Einwand, daß schließlich jeder

Dummkopf einen Menschenschädel mit 'nem Schw ^
stein zerschmettern kann . Daneben nistet ein t c '"

pathologisches Problem . Der Mörder hat sich
eiserner Disziplin zum Jrrsinns -Simnlanten erzöge" '
Damit er straflos bleibe . So beschritt er die
Grenze zwischen Spiel und Wahrheit und taun >c'

schließlich in die Geistesnacht hinab . In diesen
heimlichen Schwankungen , in der verzweifelten
wehr der Nemesis steckt die schauspielerische Aufga ^ s
und Wegener löste sie mit einer Virtuosität ,
den Schatten Mitterwnrzers heraufbeschwor (^
riurn tremens in Zolas „ Totschläger ") .

Hermann Kienzl-

Kunst unöWissenschaft
Bad . Laudestheater . Für die nächste Spiels

sind folgende Mitglieder nach erfolgten ßWj :
spielen verpflichtet worden : im Schauspie ^Eleonore Murhammer vom Burgtheater
Wien , Alfons Kloeble vom Stadttheater
Coblenz : in ber Oper : Lilly Breig
Stadttheater in Würzburg , Annie Rus t
Stadttheater in Augsburg und Rudolf Bat «
vom Landestheater in Altenburg . Als O b e ' .
regifseur der Oper wurde Karl Sta «
vom Deutschen Nationaltheater in Weimar ve
Pflichtet .

* il
Hochschulnachrichten . Im 70. Lebensjahr

Universitätsprofessor a . D . Prälat Dr .
Braig gestorben . Sein Lehi -gebiet waren
philosophischen und theologischen Wissenschaft .
in beiden hatte er sich den Dokt > cbut erworv
Eine Reihe von Schriften , die von feinem W ' !'
Kenntnis gaben , waren aus feiner FeSer v
vorgegangen .
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GaöistheIolitik
Der Konflikt zwischen Zentrum und den

Deutschnationalen.
Karlsruh «. 28. März . Im Haushaltsausschuh

des Landtags kam die Angelegenheit des deutsch -
nationalen Abgeordneten l) . Mayer zur Sprache ,
dessen Bemerkung in der letzten Landtagssiöuug ,
er halte an Ausführungen bei seiner Kaiser -
rede im Jahre 1007 in St . Georgen über
die deutschen Katholiken fest , die Zentrumsfrak -
tion zu dem Beschlutz veranlatzt hatte , keiner
Ausschutzsitzung mehr beizuwohnen , an der der
Zlbg. Mayer teilnehme . In Abwesenheit des
Zentrums gab nun Abg . Mayer eine längere
Erklärung ab und betonte erneut , er habe keine
Veranlassung , von dem Gedanken der damaligen
Ausführungen etwas zurückzunehmen . Im An -
schlutz daran gab dann Staatspräsident Rem -
mele den Inhalt zweier Briefe bekannt , die in
der Angelegenheit zwischen ihm und der Zen¬
trumpspartei gewechselt worden sind . Der
Staatspräsident hatte in seinem Briefe dar -
gelegt, ' er halte die Aeutzerungen des Aba . D .
Mayer für schwer verletzend , aber er halte es
auch für unmöglich , datz die Zentrumspartei
ihren Beschlutz. den Sitzungen fern zu bleiben ,
aufrecht erhalte . Die Arbeiten des Landtags
dürften keine Unterbrechung erfahren . Bon den
Vorsitzenden der demokratischen und sozialdemo -
kratischen Fraktion wurde diese Auffassung ge-
teilt . Der Chef der Zentrumspartei Dr . Schofer
antwortete dem Staatspräsidenten , er trage Be -
denken , dem Ersuchen des Staatspräsidenten
nachzukommen . Eine Lösung sei dadurch nicht
herbeigeführt , aber er stelle die Bedenken zu-
rück . Abg . D . Mayer erklärte hierzu , er behalte
sich vor , auf die Sache zurückzukommen . Damit
erklärte der Vorsitzende des Hanshaltsaus -
schusses die Angelegenheit für erledigt und das
Zentrum nahm an den Sitzungen wieder teil .
Verbot der Deutsch -vLlkischen Freiheitspartei

in Baden .
Amtlich wird gemeldet :
Der Minister des Innern bat auf Grund des

8 14 Abs. 2 des Gesetzes zum Schutze der Ne-
publik vom 21 . Juli 1922 die Deutsch- völkische
Freibeitsyartei im Freistaat Baden verboten
und bestehende Ortsgruppen aufgelöst . Das in
Baden befindliche Vermögen der aufgelösten
Bereinigung wurde aemätz 8 13 des Gesetzes
zum Schutz der Republik beschlagnahmt .

Aus SaSen
- Ettlingen . 28 . März « Unter tragischen Um-

ständen ist der 97 jährige Rittmeister a. D . Fer -
dinand Mayer aus Marxzell gestorben .
Er war vor dem Mieteinigungsamt erschienen,
weil von dem Hausbesitzer ein Antrag auf Räu -
mung der Wohnung gestellt worden war . Wäh -
rend eines aufgeregten Wortgefechtes zwischen
den streitenden Parteien wurde Mayer von
einem Schlaganfall betroffen , der seinen sofor-
tigen Tod herbeiführte .

Bruchsal. 28. März . In einer am letzten
Sonntag im Bahnhofhotel abgehaltenen , zahl -
reich besuchten Bezirksverfammlung der land -
wirtschaftlichen Genossenschaften wurden Fragen
genossenschaftlicher und steuerlicher Art bespro-
che» . Direktor Banholzc r von der Bad la >d ,
wirtschaftlichen .öauptgenossenschaft Karlsruhe
gab in eingehendem Vortrag einen anschaulichen
Ueberblick über die Lage des Warenmarktes und
Warenverkehrs und wies dabei besonders auf die
derzeitige Kreditnot und die durch sie auch dem
Genossenschaftswesen entstandenen Schwierig -
ketten hin . Das Sinken des Weizenpreises sei
zum guten Teil auch auf Kapitalmangel zurück-
zuführen , der die lange Lagerung und Zurück -
Haltung grotzer Warenmengen nicht mehr ermög -
liche . Die unverhältnismäßig hohen Stickstoff-
preise seien eine Folge der Syndikatswirtschaft ,
in die das Reich eingreifen müsse. Lagerhaus -
Verwalter M e i x u e r sprach über den Waren -
bezug der Genossenschaften . Heber die Finan¬
zierung der Genossenschaften und aktuelle
Steuerfragen sprach der Steuersyndikus des
Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genos -
senfchaften Kalsruhe .

— Heidelberg , 28 . Marz . Bei einem Ein -
bruch in ein Kleidergeschäft wurden Anzüge
und Mäntel im Werte von über 2 Millionen
Mark gestohlen . — Die Bergwacht „Odenwald "
Sitz Weinhcim , wird ihre Organisation auch auf
die Wälder Heidelbergs ausdehnen .

= Mannheim , 28. März . . Als ein Lastauto
einer Lndwigshasener Firma von Mannheim
über die Nheinbrücke fuhr , sprang die 38 jährige
Ehefrau Margarete Kraus aus Würzburg
auf das Trittbrett des Wagens und stellte an
den Chauffeur die Frage , wohin er fahre . Als
sie hörte , daß dieser nur nach Ludwigshafen
fuhr , sprang die Frau ab , kam jedoch zu Fall ,
wurde von dem Anhängerwagen überfahren
und getötet .

H Baden - Baden , 27. März . Heute nachmittag
find auf dem hiesigen Friedhof die beiden Opfer
des bereits gemeldeten Doppel - Selbstmordes
beigesetzt worden . Der Kremation ging eine To -
tenseier voraus , der zahlreiche Trauergäste bei-
wohnten . Das junge Mädchen ist eine Tochter
des hiesigen Stadtrats und Ingenieurs Emil
E d e r , während der junge Mann ein Sohn des
seit längerer Zeit hier ansässigen Kaufmanns
Leo C h a i m ist . Die Angehörigen haben eine
gemeinsame Todesanzeige erlassen , in der gesagt
wird , bah sie der ehelichen Verbindung ihrer frei -
willig in den Tod gegangenen Kinder Luzia und
Raphael zugestimmt hatten . Das Motiv zum
Selbstmord ist demnach noch in Dunkel gehüllt .

- Bühl . 28. März . In der Wilderer -
a f f ä re vom Jahre 1919, bei der der Jagdauf -
seher Burtscher von Stollhofen erschossen
worden war , haben die verhafteten Karl Zw i n-
g e r t nnd Stefan M a st von Varnhalt ein Ge-
ständnis abgelegt , datz sie beide auf den Jagd -
ausseher geschossen haben . Der mitverhaftete
Wilhelm Lieb ich von Varnhalt ist an der Er -
mordung des Jagdaufsehers nicht beteiligt , er
hat nur an der Wilderei teilgenommen .

— Lahr , 28. März . Die Zweigstelle Lahr des
Reichsministers des Innern — Abteilung für
Elsatz- Lothringen — wird Ende März 1923 auf¬

gelöst. Die Angelegenheiten der Zweigstelle
werden von diesem Zeitpunkt an vom Reichs -
minister des Innern — Abteilung für Elfatz-
Lothringen — Berlin , Wilhelmstr . 72 . bearbeitet .

= Zell i. W . . 27. Marz . Auf der Wiesen -
talbahu find Versuche mit elektrischer
Heizung gemacht worden , die zu einem guten
Ergebnis geführt haben . Die Heizung erfolgt
durch ein Kabel , das durch sämtliche Wagen ge -
leitet wird . Die Wagen werden gut durchge-
Heizt . Man hofft , datz für die nächste Heizperiode
auf den elektrischen Strecken der Reichsbahn
diese Art elektrischer Heizung allgemein einge -
führt wird .

w . Freiburg i . Br .. 28 . März . In der Nacht
zum Montag ereignete sich zwischen B l e i b a ch
und Niederwinden im Elztal ein schwe -
res A u t o m o b i l u n g l ü ck. Der von Wirt
K e r b e r aus Oberwinden gesteuerte Wagen
fuhr an einer Kurve mit grotzer Wucht gegen
ein Felsstück . Die Steuerung versagte und
sämtliche fünf Insassen wurden aus dem Anto
geschleudert. Babnhofswirt K e r b e r erlitt
schwere Kopfverletzungen , desgleichen ein Kauf -
mann Fischer und ein Herr Müller , der
antzerdem Rivvenbrüche davontrug . Die beiden
anderen Insassen kamen mit leichteren Beriet -
zungen davon .

— Freiburg , 28. März . Das schon längst
spruchreife Projekt des Umbaues und Ber -
grötzerung des Freiburger Hauptbahn -
Hofes wird nächstens sichtbarer in Erscheinung
treten . So sind alle Vorbereitungen zur Er -
richtung eines Notbahnhofes getroffen , wozu
man die südwärts vom Bahnhofsgebäude gele -
genc Eilguthalle ausersehen hat . Büroräume ,
Fahrkartenschalter , Wartesäle und Bahnhofs -
Wirtschaft werden hierher verlegt , bis der Um -
bau des eigentlichen Bahnhofgcbüudes vollendet
ist . Die Einrichtung des Notbahnhoses glaubt
man bis zum Monat Oktober vollenden zn kön -
nen . Bon diesem Zeitpunst an soll der Umbau
des Hauptbahnhofes beginnen , den man in etwa
VA Iahren fertigzustellen hofft .

— Ucberlingen . 28 . März . Kürzlich wurde bei
Reparaturarbeiteu bemerkt , datz aus dem histo -
rischen Gallerturm Bleiplatten ent -
wendet worden sind . Der Diebstahl ist rasch
ausgeklärt worden , und zwar wurde festgestellt,
datz die IS jährige Tochter eines pensionierten
Professors mit einem gleichaltrigen Burschen
den Diebstahl ausgeführt hat . Die beiden sind
wiederholt am Gallerturm emporgeklettert ,
durch ein zerbrochenes Turmfenster eingestiegen ,
haben das Blei losgelöst und nachher in der
Stadt verkauft .

— Insel Reichenau, 28. März . Zum Nachfol¬
ger des verstorbenen Münsterpsarrers Netzler
wurde Stadtpfarrer Richard Weber in Geisin-
gen ernannt und ihm die Pfarrei Reichenau -
Mittelzell übertragen .

klus NachbarlSnöern
= Zweibrückeu . 27. März . Die protestan¬

tische Gemeinde Zweibrücken kann im
nächsten Monat das Jubiläum des 499jähri -
gen Bestehens begehen . Sie ist die älteste
protestantische Gemeinde der Pfalz .

klus öem Stadtkreise
Der Gründonnerstag

ist der Gedenktag der Stiftung des Abendmahls
durch Christus und seine Jünger . Die Begehung
des Gründonnerstages ist seit dem Jahre 12
verbreitet ) woher der Name des Tages stammt ,
ist nicht vollständig ausgeklärt . . Von einigen
wird er aus Introitus Psalm 23. Vers 2 : „Er
weidet mich auf einer grünen Aue " zurückge-
führt , der am Gründonnerstag verlesen wurde .
Nach einer anderen Deutung kommt der Name
von der Tatsache , datz die Bützer , die am Grün -
donnerstag wieder in die Kirchengemeinschast
ausgenommen wurden , an dem Tage grüne Ge-
wänder trugen , wodurch der Donnerstag vor
Ostern der Tag der Grünen , der Griindonners -
tag , wurde . Weit verbreitet ist der Brauch , am
Gründonnerstag grünes Gemüse aus den Tisch
zu bringen , eine Sitte , die wahrscheinlich mit
dem frischen Sprietzen der erwachenden Natur
zusammenhängt . Der Donnerstag mar bei den
Germanen dem Gotte Donar geweiht , und unter
allen Donnerstagen besonders der , an dem im
Frühjahr , beim Beginn des Tauwetters , das
Hauptfest dieses Gottes mit dem Anzünden der
Freudenfeuer begangen wurde . Dem Ger -
manengott Donar waren das Eichhörnchen , der
Widder und die Eberesche geweiht . Deshalb
wurde am Gründonnerstag ein Hammelbraten
auf den Tisch gebracht , um den man die Zweige
der Eberesche legte , die vorher in warmem Was-
ser zum Treiben gebracht worden waren . Den
Kopf des Widders nagelte man über die Hoftür ,
ein Branch , der noch in den Osterspielen des
Hans Sachs Erwähnung findet . Es ist geraten ,
an Gründonnerstag die Nadel ruhen zu lassen,
denn , so sagt man noch in verschiedenen deutschen
Gegenden : In das Haus , in dem an diesem
Tage genäht oder geflickt wird , schlägt das Ge-
witter . Besonders alte Bräuche haben sich in
der Wetteran bei Frankfurt erhalten : Die Kohl-
pflanzen , die während des Läutens ber Kirchen-
glocken am Gründonnerstag gesät werden , sind
vor den Zerstörungen durch Insekten sicher . Wer
an diesem Tage seine Kleider ausklopft , wird nie
Motten darin finden . Endlich aber kriechen aus
Eiern , die am Gründonnerstag gelegt werden ,
Hühner aus , die jedes Jahr die Farbe wechseln.
In Reutlingen wurden früher an diesem Tage
von jedermann drei Sprünge getan , sobald die
Vesperglocke schlug — eine deutliche Erinnerung
an den Tanz , den die alten Germanen um die
Freudenfeuer zu Ehren Donars tanzten . Aus
allem geht hervor , datz auch in sehr religiösen
und sehr sittsamen Zeiten der Gründonnerstag
ein Freudentag war , von dem der bitter « Ernst
des Karfreitags um so bemerkenswerter abstach .

*

Todesfall . Einer der bekanntesten und ge.
suchtesten hiesigen Zahnärzte . Dr . med. Fridolin
L i n s e n m a n n . ist an den Folgen eines
Sch' agansalls im Alter von 53 Jahren g e st o r -
b e n .

Das Badische Gesek- uub Verordnungsblatt
Nr . 13 vom 28 . März hat folgenden Inhalt : Ge-
setz über die Einrichtung und die Befugnisse des
Rechnungshofes . Verordnung des Staats -
Ministeriums : . Inkrafttreten des Gesetzes über
die Einrichtung und die Befugnisse des Rech -
nungshofes vom 14 . März 1V23 .

Unsere Bilder im Schaus- nster (Ritterstratze ) :
Eröffnung der Rennsaison durch die Traber . —
Schwere Eisenbahnkatastrophe in Berlin -West.—
Die Festung Hohensalzburg . — Ein Gang durch
die Reichsbank in Berlin . — Zum Vormarsch der
Franzosen nach Karlsruhe und Mannheim - —
Der russische Botschafter Kretens 'ti ans der Ost-
messe in Königsberg . — Grotze Ueberschwem-
mung in Wien durch die Donan . — Kamenew .
der Nachfolger Lenins , im Gespräch mit dem
Oberstkommandierenden Trotzki .

Oefscntliche Promeuadekouzerte . Nach Mit¬
teilung des Verkehrsvereins wird am Oster -
montag , den 2. April d . I . . vormittags von
^ 12 bis Kl Uhr , auf dem Schlotzplatze ein vom
Mufikvereiu Harmonie veranstaltetes üffent -
liches Promenadekonzert stattfinden . Voraus¬
sichtlich werden auch die übrigen hiesigen Musik-
kapellen wie im letzten Jahr solche Konzerte ,
die sich bei der Karlsruher Bevölkerung stets
grotzer Beliebtheit erfreut haben , veranstalten .

Fahrplan der Albtalbahn . Der Verkehrsver -
ein Karlsruhe hat in Verbindung mit Bad Her -
renalb bei der Direktion der Albtalbahn darum
nachgesucht, datz der Sonntag - Bormittagszug
7 .58 Uhr von Karlsruhe nach Herrenalb ab-
gehend , etwa eine Stunde später gelegt werde ,
weil er für Familien , die mit Kindern die Alb -
talbahn benützen wollen , etwas früh liegt . Für
Touristen steht der Frühzug 6.81 Uhr zur Ver¬
fügung . Die Direktion hat die Erfüllung des
Wunsches zugesagt . Gleichzeitig hat der Ver -
kehrsverein Karlsruhe beantragt , datz der von
Herrenalb nach Karlsruhe abgehende Sonntag -
Äbendzug , Herrenalb ab 7.45, Karlsruhe an 9 .97
für die Hochsommermonate sab 1 . Juni ) etwa
"A Stunden später gelegt werbe , weil die erst-
erwähnte Abfahrtszeit für diese Monate zu früh
liege . Tic Direktion der Albtalbahn konnte aber
die Erfüllung dieses Wunsches , mit der eine
Verlängerung der Dienstzeit der Bahn und da -
mit eine Verteuerung des Betriebes verknüpft
wäre , vorerst nicht in Aussicht stellen . Der Ber -
kehrsverein wird indessen zu gegebener Zeit auf
letztere Sache zurückkommen . — Die über die
Osterseiertage verkehrenden Züge der Albtal -
bahn sind aus der heutigen Nummer ersichtlich .

Der Verkehr mit dem besetzten Gebiet . Von
Firmen des besetzten Gebietes wird Klage ge -
führt , datz ihre im unbesetzten Gebiet liegenden
Lieferfirmen im Warenversand nach dem besetz-
ten Gebiet eine höchst störende Zurückhaltung
üben in der falschen Voraussetzung , datz von den
Besatzuugstruppen dem Warenverkehr von und
nach dem besetzten Gebiet Schwierigkeiten bereitet
oder besondere Bewilligungen verlangt würden .
Diese Auffassung ist nicht zutreffend und nur
geeignet , den Firmen des besetzten Gebietes
Nachteile zu verursachen . Der Warenversand
von und nach dem besetzten Gebiet unterliegt bis
jetzt keinerlei Erschwerungen und vollzieht sich
für Güter deutschen Ursprungs , abgesehen von
gewissen verkehrstechnischen Hemmungen infolge
der Eingriffe der Besetzung , reibungslos .

Murgwerk -Besichtigung . Wie grotz das In -
teresse für das Murgwerk ist , ging aus der Be -
teiligung an einer vom Personal der Süddeut -
scheu Diskonto - Gesellschaft vorgenommenen Be -
sichtigung des Werkes hervor . Man fuhr bei 'dem
prächtigen Frühjahrswetter am letzten Sonntag
in ganz stattlicher Anzahl mit dem Frühzug nach
Forbach . Dort angelangt , übernahm Reg .-Bau -
führer Stöhr die technische Führung . Nach der
eingebenden Besichtigung wurde ein gemein -
sames Mittagsmahl eingenommen , bei dem
einige Ansprachen gehalten wurden , so von Hrn .
Katz , Bürgermeister a . D . Dipl .-Ingenieur Dr .
B r a u du e r und Stadtbaudirektor E g l i n g e r ,
der eine Besichtigung des Karlsruher Gaswerks
in Aussicht stellte . Den Teilnehmern wird der
Tag als ein genutzreicher in angenehmer Er -
innernng bleiben .

Vorfrühling im Karlsruher Stadtgarten . Nach
langen Regenwochen ist der Lenz ins Land ge-
zogen und wieder blaut der Himmel über der
sich schmückenden Erde . Es ist alles , wie es im-
mer war , wenn die lachende, leuchtende Pracht
uns erscheint : Ein Freuen rust über die Dächer -
welt . ein Freuen drautzen in den Wäldern , in
den Gärten und Anlagen , wo unsere schwarz-
berockten, gelbschnäbeligen Sänger den ersten
Grutz an die junge Frühlingssonne schicken . Im
Stadtgarten prangen bereits , nach den
wenigen Tagen wohliger Wärme , im bunten
Gewebe die Frühlingsboten : Schneeglöckchen.
Krokus und das bescheidene Matzliebchen . Schon
folgen ihnen zahlreiche andere Sprötzlinge unse-
rer Gartenflora , die bald Tag um Tag um
tausenderlei Nüaneen ihrer Buntheit bereichert
wird . Schon erheben sich die farbenprächtigen
Tulpen , und da und dort öffnen Magnolien ihre
weitzen und rötlichen Kelche : in das frische
Grün des Rasens weben wildwachsende Blumen
buntschillernde Muster . Busch und Baum
schmücken sich allmählich , rings um den See
knospen die Erlen . Platanen und Weiden . In
wenigen Tagen feiert die Natur ihre Auf -
erstehung in bezaubernder Pracht . Emsig sind
die Gärtner tätig : sie pflanzen und hegen , er -
neuern und säen , damit just zum bevorstehen -
den Osterfeste , wenn Taufende feiertäglicher
Menschen durch die weiten , abwechslungsreichen
Anlagen pilgern , sich ein Bild vollendeter Gar -
tenkunst bietet . In diesem Jahre , wo der Reise -
verkehr mehr denn ie zuvor gehemmt oder er-
schwert ist , werden wir Karlsruher es besonders
zu schätzen wissen, was uns unser Stadtgarten
ist : Ob man durch seine stillen , blumen - und
blütenreiche Pfade hindurchwandelt oder durch
das Düster seltener Grotten , vorbei an geschwät-
zigen Sturzbächen , oder ob man nach unterhal -
tendem Verweilen im Tiergarten eine kleine
Lauterbergwanderung unternimmt , um den
Blick hinüberschweisen zu lassen zu den noch
weithin schneeweitzschimmernden Schwarz,vald -
und Bogesenkuppen oder ob man den Klängen
der Gartenkapelle lauscht, die erstmals zu Ostern
spielen wird , immer und immer wieder wird
man sich hier zum Ersatz eines Heuer unter Um -
ständen recht beschwerlichen und kostspieligen
Ausflugs Stunden der Erholung , der Kurzweil
und des Genietzens schaffen können .

Die Fürsorge für Flüchtlinge aus den besetz-
ten Gebieten an der Ruhr und am Niederrhein ,
aus der Pfalz und aus den besetzten Teilen von
Baden übt das Badifche Rote Kreuz aus durch
die Zweigvereine des Badischen Frauenvereins
in Verbindung mit dem Männerhilssverein .

Geg«en die Preisfestsetzung für Strom , Gas
und Wasser wandte sich eine im Moninger abge -
haltene Bäckermeister - Versammlung , in der
folgende Entfchlietzung angenommen wurde :
Die im Gartensaal der Restauration „Moiün -
ger " versammelten Bäckermeister der Stadt
Karlsruhe legen gegen die Art . wie in letzter
Zeit die Preisfestsetzungen für Gas , Wasser und
Strom erfolgt sind, nachdrücklichst Protest ein .
Nach einer seitens der Stadt erfolgten Bekannt -
machung müssen die erhöhten Preise für Gas ,
Wasser und Strom rückwirkend ab 1 . Februar
bezahlt werdev - Die Verkaufspreise für Marken¬
brot . sowohl wie für markenfreies Brot werden
bekanntlich nur im Benehmen mit den städti ^
schen Behörden festgesetzt . Es werden dabei je -
weils nur die Aufwendungen , die zur Zeit der
Preisfestsetzung Gültigkeit haben , in die Ber -
kaufspreife einkalkuliert . Die Bäckermeister
sind daher nicht in der Lage , die seitens der
Stadt verlangten Nachsorderungen wieder her -
ein zu bringen . Der Meister ist vielmehr ge -
zwungen , diese Beträge dem Betriebskapital zu
entnehmen , eine Tatsache , die auch dem Stadtrat
wohl bekannt sein dürfte . Wir sind nun der An -
ficht, datz es in jedem vrdnungsgemätz geleiteten
Betriebe möglich ist , die Preise der Erzeugnisse
bei Abnahme genau festzustellen . Wir ersuchen
deshalb den verehrlichen Stadtrat , künftighin
auch die Preise fiir Gas , Wasser und Strom
rechtzeitig den Abnehmern bekanntzugeben . Wir
zweifeln nicht daran , datz der Stadtrat der Lan -
desHauptstadt Karlsruhe unserem drinqenden
Ersuchen entspricht und unverzüglich Schritte
einleitet , dem erwähnten Mitzstand abzuhelfen .

Scheue Pferde . Am Dienstag vormittag scheu-
ten Ecke Erbprinzen - und Lammstratze die bei¬
den Pferde eines Gärtners und galoppierten
mit dem leeren Wagen in rasendem Tempo durch
die Lammstratze . Der Gärtner , der auf dem
Wagen saß . war nicht imstande , die Pferde zum
Halten zu bringen . Ecke Lammstratze und Zirkel
stürzte das Handpferd , wodurch das Gefährt
stehen blieb . Schaden ist glücklicherweise nicht
entstanden .

Angezeigt wurde ein IS I ^ hre alter Fabrik -
arbeiter von hier , weil er auf der Kaiserstratze
bei der Adlerstrahe mit Steinen eine Schau¬
fensterscheibe einwarf , wodurch dem Eigentümer
ein Schaden von einer Million Mark entstand .

Festgenommen wurden : zwei Ausländer wegen
Verfehlungen gegen die Pahbestimmungen , ein
Pole , weil er ohne Erlaubnis mit Vedarfsgegen -
ständen Handel trieb , fünf Personen wegen ver -
schiedenen strafbaren Handlungen .

Chronik der vereine .
Der Karlsruher Turnverein 18t « beteiligt sich nach

den bis jetzt eingegangenen Anmeldungen an dem vom
14. bis 18 . Juli in München stattfindenden Deutschen
T u r n s e st mit etwa 80 Teilnehmern . Außer etwa
Ig Einzelwettkämpfern wird ber Verein mit einer
Mufterriege am Barren vertreten sein . Die für
diese Riege bestimmten Hebungen , die in Bezug aus
Schwierigkeit und Zusammenstellung besonderes bieten ,
werden anläklich des Schauturnens des K .T .V . 46
in ber gesthalle am 10. Juni d . I . erstmals gezeigt
werden . Das Deutsche Turnfest , das trotz allen durch
die Zeitverhältnisse bedingten Schwierigkeiten durch -
geführt und das zweifellos den Höhepunkt des turne -
rischen Lebens der letzten Jahre darstellen wird , dürfte
alle Teilnehmer in jeder Hinsicht vollauf befriedigen .
Anschließend an die durch turnerische Arbeit ausgefüll -
ten offiziellen Festtage finden ein - und mehrtägige Turn -
fahrten in die nähere und weitere Umgebung Münchens ,
in das bäuerische Hochgebirge , Tirol usw . statt . Da den
Teilnehmern am Deutschen Turnerfest mancherlei Ver -
günstigungen eingeräumt werden lFahrpreisermäbigun -
gen , billige Verpflegung und Unterkunft usw . ) , sind wei¬
tere Anmeldungen zu empfehlen . S . d . Anz .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 2 (5. März : Erich , alt 1 Monat 26 Tage .

Vater Alfons Mühl . Kunstmaler : Ida Kuhn , alt
26 Jahre , Ehefrau des Eisendrehers Karl Kuhn . —
28. März : Karl Groß . Druckcreiarbeiter , Ehemann ,
alt 40 Jahre : Toste Götz , alt 81 Jahre , Witwe des
Gärtners Nikolaus Götz .

Vom Wetter
Mittwoch , den 28. März 1823.

Unter dem überwiegenden Einflutz des öst-
lichen Hochdruckgebietes dauert im allgemeinen
das meist heitere , ziemlich warme Wetter fort :
in der Rheinebene stieg die Temperatur am
Tage wieder auf fast 29 Grad und auch auf dem
Hochschwarzwald trotz der noch starken Schnee -
decke über 19 Grad - Eine kleine Luftdruckstörung
nördlich ber Alpen hat gestern abend im nörd -
lichen Baden strichweise Gewitter verursacht .
Ein allgemeiner Witterungswechsel ist jedoch
noch nicht zu erwarten .

Wetteraussichten fiir Donnerstag , S8 . März
1828 : Fortdauer der teilweise heiteren , ziemlich
warmen Witterung , meist trocken (abgesehen
von vereinzelten Gewitterregen ) , schwache, ver -
änderliche Winde .

Rvejn -Wasserständ « morgens 6 Übe :
28. März 27. März
e » « fteri » fel . 1.50 m 1,43 m
« ehl 2.72 m 2,66 m
Maxau . . . . 4,29 m 4 .24 m

„ . , . . — m mittags 12 Uhr 4 .26 m
— m abends « Uhr 4,83 m

3,80 m 8,24 w« ounheim

Tagesanzeigeo
Donnerstag , den 29 . März 1928.

Bad . LandeStheater : . Parfifal ". 5 bis 10 Uhr .

Haben Sie schon ,
sofern Sie das Karlsruher Tagblatt
durch die Post beziehen , den B . zug
für den Monat April erneuert ?

Es ist die höchsteZeit !
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betreffen !).
Der Bezirksrat Karlsruhe bat in der Sitzung

vom 27. Man 1923 die Hundertsätze zur Bercch -
nun « der gesetzlichen Miete für den Landbeiirk
Karlörukc mit Wirkung vom 1. Avril 192S ab
wie folgt festgesetzt :

1. Bon der Kricdensmiete ist sür die Betriebs -
und Instandsetzungskosten der Betrag von lg Pro -
»ent der ftriedensmiete abzurechnen .

2 . Zu der Grundmiete treten folgende in Hun -
dertfätzen der Grundmiete ausgedrückte Zuschläge
für

a ) die Steigerungen der Zinsen einer Belastung
des Grundstückes und die Steigerung der Kosten

Belastung 00 %

8050 %

8900 %

8300 %

8400 %

utt «bei der Erneuerung der
Ii) die Betriebskosten :

in Gemeinden obne Umlage
in Gemeinden mit einem Umlagefuh von

1—5 M
in Gemeinden mit einem Umlageiutz von

über 5— 10 Jl
in Gemeinden mit einem Umlagefuh von

über 10— 15 M
usw . bei höherer Umlage von ie 5 Jl ie 100 %

mehr .
Die vorstehende ftestsetzung der Zuschläge für

die Betriebskosten ist ohne Einrechnung der Kostender Kaminreiniguua zu verstehen .
c) Die Kosten lausender Jnstandsetzungs -

arbeiten 8000 %d ) Die Kosten großer Jnstandsetzungs -
arbetten 8000 %

Karlsruhe , den 27. März 1023. O .Z . 82.
Badifchcö Bezirksamt Abt . II .

Bitte ausschneiden.

Osterfahrplan
der Albtalbahn .

Ueber die S Osterfeiertage verkehrenfolgende Züge :
Karlsruhe ab «°' N« 1°° M 553 91s
Herrenalb an 7« 10™ 2>° 2« 71£ 102ä

Herrenalb ab 6» II 56 42a 622 7«
Karlsruhe an V8 1« 5« 822 922

Sonntagrückfahrkarten
giltig ab Samstag mittag bis Montag abend
Karlsruhe— Herrenalb 1400 Baden -Baden oder
Forbach — Gausbach oder Gernsbach — Herrenali'

2080 M

Spezinl - Sporthims
ersten Ranges

Moninger Bier

unübertroffen
an Reinheit und Bekömmlichkeit .

Die Errichtung einer
Schreiner - ZwangSin -
nung für die Stadt

Karlsruhe .
Das Berzeichnis der -

ienigen Schreinermeister
in Karlsruhe , die berech -
tigt sind , über den Antrag
aus Errichtung einer
twangsinnung für das

chreinergeiverbc abzu -
stimmen , wird aemäg
A 20 Absatz 2 der M .O .V .vom 4. Avril 1898 in der
Zeit vom Dienstag , dem
8 . April bis einschl . Mitt -

1. April 23woili .
wä

dem 11
äbrend derDienstunden

auidemNathaus .Zimmer

Sonderangebot !
Solang ^ Vorrat einen Posten

prima 130 cm weiße Bettdamaste
per Meter Mk , 6000 .—

Große Auswahl in
weiB Cretonne , Linon , Haustuch ,Halbleinen in allen Breiten

Lagerbesuch für jedermann lohnend .
Arthur Baer , Kaisers* . 133

Eingang Kreuzstraße , eine Treppe hoch

Ein lebendsrische

Seefische
« heinfischesowie

lebende

Verkauf znm billigsten Tagespreis .

GiiilMrle ,
Tel . 1415. Prompter BerfandnachauSwärts .

sJit . 75 , zur Einsichtnahme
für die Beteiligten aus¬
gelegt .

Einwendungen gegen
die Lifte sind innerhalb
der Auilagesrist beim
unterzeichneten Ober -
bürgermeister schristlich
oder mündlich vorzu -
bringen ; spätcreEiiiwen -
dungcnwerden nichtmehr
berücksichtigt . '.In der Ab -
stimmung können nur
diejenigen Handwerker
teilnehmen , welche in das
Verzeichnis eingetragen

Karlsruhe,28 .Z>iärz 1923
Der Oberbürgermeister .

ANZÜGE
SCHUHE
HOSEN

Gumml >IN8ntel
am billigsten bei

r . billig ,
Markgrafenstr . 17.

(Samstags geschlossen .)

Eleg . TUHhUte
zu billigstem P;eis empfiehlt
Damenputz . Amalienstr. 47

Elvvliozen-
fitiiße 23.

Paßbilder
erhalten Sie sofort

Rausch & Pester
Photogr . Atelier,

Erbprinzenstraße 3

Verkauf soweit Vorrat ! Mengenabgabe vorbehalten !
^

Kinder -Spangenschuhe braun, w/20 , Paar 9500
Kinder -Spangenschuhe schwz., 23/24, Paar 12500
Kinder -Stiefel weiß, ) 8/2i Paar 5700
Kinder - Derbystiefel Fahiieder, 27/30 . Paar 12500
Knaben -Stiefel genarbtLeder , extrastark,36/39 35500
Herren -Schnürstiefel m . n. o . Lacktappe, p . 39500
Herren -Schnürstiefel Derbyform,braun, p. 49500
H 'SpOrtstiefel i . IaAusf., braun ti. schw., 59500a, 55000
Damen -Schnürschuhe biaun,Paar47500u . 29500
Damen -Schnürschuhe Rahmenarbeit Paar 35500
Damen -Schnürstiefel weiß gedoppelt Paar 45000
Damen -Schnürstiefel braun,med . FassonP . 48000

SCHMIOLLER
MM »

SWS

jaden ^UnfancfA (iefeit w &oh
and m icuheMo&eA, ytou^üAumf cUc F̂â UaXi-

JUCteMfaaße / , ^ mifuiecAeA, 297.

idtinooen !
Rollmops , Bismarck ,» erinac , Aratheringc . i
Bratschcllniiht . Krön - [sardincn . Herina in i
Gelee . Erltklass. Ware sweit unt . Tagespreis .

Hirschstrahe 1 und !
Surlacher-Allee 43. 1

Telephon 4145, 2199.

Wachen Sie beim Ginkauf von

QauerwJQe
keinen 9efjlgriff. Sie bekommen

folcfye in der
Vollkommenheit Ausführung
neben allen anderen 0erren -flrtikeln

nur bei flndr . Weimg jr .
tKai/erftraße

■uiflaHMTl
MSbl . Zimmer mögl.

Nähe vudwigsvl . sosort
gesucht . Angeb. unter
Nr . 4340 ins Tagblb . erb .

Beamtin sucht
ll vis 2 leere Zimmer
in gutem Hause . Angeb .
unter Nr . 4S-I4 ins Tag -
blatthüro erbeten .

Ein mövl . Mmt
ohne Wäsche

wird von einem Ange -
stellten unseres Berne »
des gesucht .

Angebote an die Buch -
druckerei C . K . Miiller .
Ritterstratze 1 .

Junger Maun sucht
mSbliertes Zimmer

ohne Srühstück , möglichst
mit Klavierbenützung .
Angebote unter Nr . 4:142
ins Tagblättbüro erbet .

Zimmer mit Klavier
beiselt . Ucbernacht .,mehr
Wert wird ausKlavier ge-
legt geg . gut . Bezahl , ges .
Angeb . unt . Nr . 4S41 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gebild . Rrantvaar
sucht 2 leere Zimmer ev .
Mithilfe im Haushalt .
Angeb . unt . Nr . 4385 ins
Tagblattbüro erbeten .

Jg . Hamburger sucht
sreunM. Zimmer

mit od ^ ohne Pension ^
Angebote unt . Nr . 48SS

ins Tagblattbüro erbet .
AnSliinder sucht für

sosort a « t möbliertes
Wohn - und

Schlafzimmer
in nur gutem Hause .
Angebote an den Portier

Hotel Grosse .

Anmeldungen zur Teil¬
nahme am Deutschen
Turnfest bis spätestens
31 . ds . Mts . an den 1. Vor¬
sitzenden oder Ehrenmit¬

glied Steinmann .

Ostermontag
Jugend -Wanderung ,

Treffpunkt : 2 Uhr nachm.
Linkenheimer Tor .

Ausübende u . Lelchtathl .
vorm . Turnplatz . Nachm.
Familienzusammenkunft

daselbst.

Eingetroffen
für die Karwoche einige Waggon

frische

in schwerster Eispackung

Kabeljau
ohne Kopf im ganzen Fisch

Pfund 1500 Mk .
im Anschnitt

Pfund 1600 Mark.

^Schellfische!
• » .. isoo . ..

Pfund 1400 Mark
Frische

Sützbüeklin
V2 Pfund 430 Mark

Engllnanns EtagengeWst
Damast . 180 cm, von Mk. # 800.—Retttattnn „ „ 8700 .-Linon . . „ „ 7 .100 .—vemdenflanell „ „ 39H0.—

Einsatzbemden . Unterbosen . Strickwolle etc .- Prlma Ware . Seral >aeset,te Preise . —

SEBA . LD
KARLSRUHE , WALDSTRASSE 30
PROF. WALTER KLEMM

A. ORUNEBERO/W . HEISE/R RICHTER
H NADLER / H . BADER

HOLZSCHNITTE , RADIERUNGEN ,
ZEICHNUNGEN

SEBALD - KERAMIK , BÜCHER
OEÖFFNET VON 10 - 1 UHR , 3- 6 UHR

SONNTAOS VON 11- 1 UHR.

Badisches Landestheater
Donnerstag , den 29 . März, 5 bis 10 Mir

Sperrsitz I. Abteilung 10 000 J(
Aufzahlungen auf Vorzugskarten : I Rang etc. 5000 .—,Sp. II etc. 4600 .—, 11 Ring 3800 —, III . Rang 2600 . - ,IV. Rang 2000 .—

Parsiffal .
Da9 goldene J

^Ietz .
Roman von Otto Lothar Riemasch.

(18) lNachdruck verboten .)

Es trat ein verlegenes Schweigen ein . Aller
Augen hatten sich auf Martin gerichtet . Der
hatte sich tief zurückgelehnt , dicke Tropfen perl -
ten auf seiner Stirn . Sein Herz schlug wie eine
Faust an eine Tür . Sein erster Gedanke war :
Du bist in eine Falle gegange » ! So ködert man
frich . . . Aber an der Atmosphäre grenzenlosen
Erstaunens um ihn herum witterte er . Saß die¬
ser Zwischenfall ein Extempore von Dr . May
war .

Die Köpfe an der Tafel steckten sich zusammen .
Ein Murmeln lief geschäftig umher . Dr . Mille -
ring hatte seine Hand an die Ohrmuschel gelegt ,
und sah nicht besonders geistreich ans . Er war
Dr . May sowieso nicht hold , diese Ueberrumpe -
lung war ihm so unerhört , er suchte nach ein
paar höflichen, aber scharfen Worten . Er hob
sich gereizt —

Aber es kam nicht daz>u.
Robbe hob die Hand . Er sprach hart und scharf

wie ein Kapitän im Sturm . ,LSir sind .Herrn
Dr . Man als dem eimigen Fachmann unter uns
zu bleibendem Danlk verpflichtet . Er hat uns in
aller Stille die größten Dienste aeleiftet . Sein
Urteil ist für mich maßgebend . Sein Antrag muß
unbedenklich angenommen werden , vtch werde
die angemessenen Mittel sür die Tätigkeit von
Herrn Herms für die nächsten fünf fttoh« sofort
überweisen lassen.

" Er machte seinem Privat
sekretär ein Zeichen. ,^lnd damit kann die Sit -
zun« wohl ausgehoben werden .

"
Und er stand airf.

Der Abschluß der Sitzung chatte die Gemüter
einigermaßen bewegt . Steckte etwas dahinter ?
Em Affront gegen Dr . Mille ring ? Dr . Mille -
ring sevbst , der sich für die Seele des Ganzen
hielt und alles machen wollte , ging herum und
machte Stimmung gegen Dr . May . Komödiant
bleibt Komödiant, " meinte er . „Es war ein ab -
gekartetes Spiel . Man hatte diesen Herms ein-
fach hineindrängen wollen und Robbe vorher be-
schwatzt. Wer ist dieser Herms ? — niemand
weiß etwas von ihm."

Ein anderer Rechtsanwalt mit einem klap-
pernden Gebiß erwähnte den „Scheinwerfer ".Dr . Millering regte sich gewaltig aus. „Auch das
noch ! Glauben Sie , daß Robbe davon eine Ah-
nnng hat ?"

»Nanu, " sagte ein Herr von der Großindustrie
bedächtig, „seit wann hat Robbe den „Scheinwer -
fer" zu fürchten ? Ich lese ihn mit Vergnügen .Es steht manches Wahre darin .

"
„Und deutsch sein, heißt weitherzig und allum -

fassend sein," rächte sich der Gmnnasial >direktor in
tiefstem Baß .

„Immerhin . . sagte Dr . Millering gereift
und ging weiter .

Aber er fand keinen rechten Beifall und nur
laue Anhänger . Robbe hatte nun einmal das
Machtwort gesprochen: wem swl es ein . dagegen
Einspruch zu erheben ? Man begann es als eine
Privatangelegenheit von ihm anzusehen . Und
allmählich versickerte das Interesse . Einige Her -
ren singen an zu essen , andere sammelten sich
um eine Flasche Wein oder um den Spieltisch .

Dr . May war an Martin herangetreten . „Es
war ein Gewaltmittel, " sagte er . „Sind Sie mir
böse ?"

Martins Hün'de vtterten noch .
,/Sie haben mich tief , tief verpflichtet," gab er

gepreßt zur Antwort . „Sie haben gegen einen
Fremden wie ein Freund gehandelt . So sehr,

daß es mich bedrückt. Ich muß erst zur Rnhe
kommen. Borläufig streitet sich noch alles in
mir herum . Soll ich annehmen ? Dars ich an -
nehmen ? Ihre Motive kenne ich. Mer Rob -
bes Eingreifen liegt wie ein Alp auf mir . . .
Sagen Sie mir nur das eine , war das auch eine
Anregung von . . . von Marianne Dolfs ?"

Dr . May sah ihn klar und ruhig an .
„Nein , mein Wort darauf . Es war meine

eigenste Idee . Sie kam mir heute nacht, als ich
über Ihr Drama nachdachte. Was Robbe ver -
anlaßte , so diktatorisch Ihre Partei zu nehmen ,weiß ich nicht. Aber er hat ja keine Bedingun -
gen gestellt. Warum also Ihre Zweisel und
Skrupel ? Ihre Tätigkeit bei unserem Bunde
hat ja nichts mit Ihrer sonstigen Beschäftigung
zu tun . Wenn Sie Ihren „Scheinwerfer " nicht
ausgeben wollen , so bleiben Sic bei ihm . Und
schlimmstenfalls — können Sie mit ihrem Ge-
wissen gar nicht ins Reine kommen . — nun , wo
vine Tür hineingeht , geht auch eine wieder her -
aus .

„Ich bitte Sie , verstehen Sie mich nicht falsch,"
sagte Martin . .Kalten Sie mich nicht für kin -
bisch und vor allem nicht für un -dankbar . Mir
ist das Her« so voll , aber dann gerade geht mein
Mund nicht Wer .

"
Dr . May wehrte ab . „Wir sind dazu da , um

uns gegenseitig zu helfen," sagte er einfach. „Das
ist nicht Verdienst , sondern Pflicht . Im übrigen
war ich auch stark egoistisch . Ich sage Ihnen noch
einmal , lassen Sie sich von den prunkenden Wor -
ten Dr . Millerings nicht blenden . Es ist nur
Feuerwerk . Ich kenne ihn zu gut . Und alle
anderen um ihn herum sind nur Puppen und
Komparsen . Sie lassen Dr . Millering völlig
freie Hand . Das ist es , was er will . Aber die
Sache ist zu groß und zu schön, um von solch
einem hohlen Streber und Eharl «.tan auf die
Sandbank gefahren zu werden . Darum habe ich

Sie mir als Mitarbeiter eingefangen . Und ich
rechne auf Ihre Unterstützung bei einer Sache,die Kops, Mut und Herz verlangt .

"
Rechnen Sie also ans mich," sagte Martin .

*
Robbe stand in dem kleinen weißen Eckzimmer -

chen des Klubs , in dem Martin gestern mit Ma -
rianne die stille, schöne Morgenstunde , das „Ada-
gio"

, erlebt hatte . Wie er da so in dem unge -
wissen Kaminseuer aufragte , konnte man an
einen Borzeitnienschen oder auch an einen Wal -
fisch denken - Martin stand ihm gegenüber . Sie
waren allein . Die Kopenhagener Pendüle pochte
zierlich und eilfertig . Die Hyazinthen dufteten
betäubend .

,Sie wollten mich sprechen? Was ist es ?"
fragte Robbe .

„Sie haben mir eine Güte erweisen wollen, "
antwortete Martin . „Die neue Arbeit wird mich
freuen . Auf das Gehalt möchte ich verzichten .

"
Robbe stutzte einen Augenblick .
,Kaden Sie sich das überlegt , junger Mann ?"

„Vollständig . Ich habe meinen Beruf und
kann davon leben . Die künstlerische Arbeit ist
mir eine Befreiung . Entgelt würde mich unfrei
machen."

,Sie sind sehr stolz . . . ich dachte — aber gut .
Sie können Ihren Willen haben ."

Martin atmete auf .
„Das ändert nichts an meiner Dankbarkeit, "

sagte er mit gewinnender Höflichkeit .
Robbe machte eine wegwerfende Bewegung .

Der Schatten seines Armes flog wie ein schlvar -
zer Riesenvogel an der Wand entlang .

,Wer etwas kann , braucht nicht dankbar zu sein.
Bor allem seinen Feinden nicht. Sie sind doch
mein Feind ? Weswegen sind Sie mein Feind ?
Weil Sie arm sind und ich reich?"

( Fortsetzung folgt ).
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Mrtfchchw - unö O anöels - MttMg
Letzte festgestellte Kurse

im Frei ver Kehr .
(Eigener Drsbtbericht .)

Frankfurt , den 28 . März (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1175 .— (früh . 0.80 M .)
Amsterdam lGld . 8290 .— ( „
London 1 Pfd. St. 98100 .— ( „
Paris 1 Fr. 1375 .— ( „
Zürich 1 Fr. 3880 .— ( ..
Italien 1 Lire 1035.— ( „
NewyorklDolIar21000 . — ( „

Tendenz : unverändert .

1 .70 .. )
20.- „ )
0.80 .. )
0.80 )
0.80 .. )
4.20 „ )

Von den Börsenplätzen .

Mannheimer Effektenbörse .
K . Mannheim , 28. März . (Drahtber .) Der heutige

Börsenverkehr verlief überaus lebhaft bei anziehen¬
den Kursen . Zur erstmaligen Notierung gelangten
heute die Aktien der Firma H . Knorr Heilbronn .
Diese Aktien wurden zu 19 500 Proz . in großsn Be¬
trägen gehandelt . Anilin 33 000 , Oelfabrik 30 000.
Benz 17 500, Seilindustrie Wolff 12 000 , Gebr . Fahr
15 250 , Karlsruher Maschinen 18 000 , Cons . Braun
8400, Mannheimer Gummi 19 500 , Maschinen Ba -
denia 17 000 , Neckarsulmer 18 000 , Pfälzische Näh¬
maschinen 13 500 rat . , Rhein -Elektra 13125 , Frei¬
burger Ziegel 9000, Wayß & Freytag 16 000 , Zell¬
stoff Waldhof 30 000 und Zucker Frankenthal 16 000.
Von Bankaktien notierten Rhein . Creditbank 5000
bez . und Geld , Südd . Diskonto 8500 Geld . Von
Brauereien Ludwigshafener Aktienbrauerei 20 000
bez . und Geld , Sinner 13 000 Geld und Schwartz
Speyer 7000 Geld , Hoffmanns -Söhne 3500 , bez . und
Leid .

Die nächste Börse findet am Mittwoch , den
4. April statt .

Frankfurter Börse .
Kaufneigung des Publikums .

w . Frankfurt a. M ., 28. März .
Der letzte offizielle Börsentag vor dem Oster¬

fest zeigte eine feste Tendenz bei lebhaftem
Geschäft . Für einzelne Werte machte sich regere
Kauflust bemerkbar , so namentlich in Industrie -
papieren , in denen auf erheblich erhöhter Basis
sich namhafte Umsätze entwickelten . Bemerkens¬
wert war , daß man verschiedentlich Käufe des Pu¬
blikums wahrnahm , wodurch die ersten Kurse zum
teil eine stärkere Befestigung erfuhren ,
Deckungskäufe übten einen günstigen Einfluß auf
die schweren Aktien aus . Sachliche Momente po¬
litischer Natur übten keinen Einfluß aus . Die Reise
des Industriellen Stinnes wurde zwischen den
Börsenbesuchern lebhaft besprochen .

Im freien Effektenverkehr war das Ge¬
schäft bei festem Grundton äußerst lebhaft . Große
Umsätze wurden in Rastatter Waggon getätigt
17 000, Elberfelder Kupfer 12 000 , Metz -Söhne
10 500, Emelka 7000 , 7575, Hansa Lloyd 8500—9500,
Krügershall 19 000. Von Montanpapieren bewegten
sich bei größeren Umsätzen besonders Mannes -
Wann, Deutsch - Luxemburg , Caro nach oben . Eine
stärkere Besserung trat für Gelsenkirchen , Buderus
und Kaliaktien hervor . Von Maschinen und Metall ,
iverten waren anfangs Daimler , Kleyer , Neckar¬
sulmer , Metallgeselschaft Frankfurt a . M . begehrter .
Eine feste Haltung bewahrten Elektro A .E .G . ,
Bergmann , Schuckert , Licht und Kraft und Lah -

meyer . Von chemischen Werten zogen anfangs
Badische Anilin , Elberfelder Kupfer , Holz -
verkohlung erheblicher an . Norddeutscher Lloyd
und Hapag fanden weiter Beachtung . Von sonstigen
Werten seien als fest erwähnt : Zuckeraktien und
Zellstoffaktien bei erhöhten Kursen . Größere Be¬
achtung fanden auch noch Philipp Holzmann , Ze¬
mentaktien und Hanfwerke Füßen . Bankaktien
erzielten in der Mehrzahl Kurserhöhungen .
Interesse machte sich für Deutsche Bank , Berliner
Handelsgesellschaft bemerkbar . Auch im weiteren
Verlaufe hielten die Kursbesserungen in verschie¬
denen Industrieaktien an . Immerhin bemerkte
man , daß auf den variablen Märkten die Kaufnei¬
gung nachließ , so daß die erhöhten Kurse nicht
überall voll behauptet werden konnten . Sehr fest
lagen Kassaindustriepapiere aller Gattungen .

Berliner Börse .
Weiteres Steigen der Aktienkurse .

w . Berlin , 28 . März .
Die große Geldflüssigkeit beeinträchtigte am

Effektenmarkt eine weitere Aufwärtsbewegung .
Zu Beginn lagen seitens der Spekulation und sei¬
tens des Privatpublikums größere Kursaufträge vor ,
die bei fehlendem Angebot namentlich für Indu¬

striewerte , eine bedeutende Kurserhöhung bewirk¬
ten . Besserungen um 2000—7000 Prozent bildeten
die Regel . Vereinzelt waren auch bedeutend höhere
Gewinne zu verzeichnen , so bei Riebeck -Montan
um 31 000 Prozent höher . Von Maschinenfabrik¬
aktien erzielten Augsburg -Nürnberger Maschinen
und Berlin -Karlsruher Industrie Gewinne von etwa
8000 Prozent . Stettiner Vulkan setzten ihre Auf¬
wärtsbewegung fort und besserten sich über 10000
Prozent . Norddeutsche Wolle gewannen weitere
7000 Prozent . Am Bankaktienmarkt übernahmen
Berliner Handelsgesellschaft die Führung . Der
Kurs stieg in raschen Sprüngen auf 85 000. Die
übrigen Bankenwerte waren gleichfalls gebessert .
Auch Schiffahrtsaktien wurden um 3000—4000
höher bezahlt . Hamburg - Südamerikanische Schiff¬
fahrtsgesellschaft stellten sich 7000 höher . Valuta¬
papiere waren gleichfalls fest . Canada Pacific
stiegen um etwa 19 000.

Deutsche Anleihen waren im allgemeinen gut be¬
hauptet . Das Geschäft wurde im Verlaufe etwas
ruhiger . Gelegentlich übten Gewinnrealisierungen
einen unbedeutenden Druck aus . Im allgemeinen
blieb aber die feste zuversichtliche
Stimmung unverändert bestehen .

(Die Nachbörse siehe Seite 2.)

Frankfurter Kursnotierungen :
Deutsche Staatspapiere .

26. 8. 28 . 3.
5 o/o I Dtsch. Schattin». ,
5 o/o H .
5 °/o III ..^ «/olV -V ..4fj % VMX .«>/- 1924er
5 °/o Dtsch . Reichsani

Hfr -
::

Deutsche Prämienanl .
5 % Pr .Schatz an . 1922
4 °/o m 1922
4 % rrenß . Konsols
l \ %

:: :
4 o/0 Bad .Staatsani. 08
4 °/0 Bayern
31/2 °/o Bayern . . . .
8 % Bayern
4 °/nBad . Anleihe . . 200 .—Baaenwerk
31/? °/o Baden abgest .
4 % Pfälz . E .B . Prior.
5 Hi °/o .. Conv.
3 % . . .. ..
4 % D.Schutzgebanl. 13250*

Fremde Werte .

S8T

5 o/o Silbermexikaner
5 % Goldraexikaner
41/« °/o Irrigationsani .
3 o/o Mexikaner . . . .
5 o/o , , Taraaupilas
5 °/o Tchuantepec . . .
41/* o/ft
4 % Missouri Pacific .
Türken unifiziert . . .

200000

32875
Banken

Badische Bank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Südd . Diskonto -Ges. .
Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank

4550
7950
6300

20800
Industrien

Adler &Oppenheimer |Arraatnr . Klein . . . .
Aschaff. Zellstoff . . .

Bad. Uhrenfabrik . .
B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzmann .
Bang . Wayß &Frey tag
Benz Motoren . . . .
Bochumer Gußstahl ,

m 12000
45000

ü
W
17000

12800
16750

10500
15900
17250

Chem . Albertwerke
Chem. G . & Silbersch

„ Griesheim . .
„ Höchst
„ Weiler ter Mer

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Elberfelder Farben .
Elektr . Lichtu . Krafl
Elsässer Baumwolle

Feinmechanik Jetter
Grebr. Junghans . . .
Gelsenkirchen . . . .
Grün & Bilfinger . .
Gummifabrik Peter
Haid & Neu . . . . .
Hanfvverke Füßen .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz
Kammg. Kaiserslaut.
üaurahütte . , . .
AlansfelderKuxe .
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr . Gritzner
Masch. Eßlingen . .

Pokorny& w}ttek.
Oberursel

Phreelfabr .
Porz .-Steingut W<
Rhein Elektra . . .
Rtttgers -Werke . . .
Schlinck & Co. . . .
Schnellpr. Frankent.Schuhfabrik Herz . .
Spinnerei Ettlingen .
Telius Bergbau . . .
Trikotweb . Besigheim
Verlagsanst.Deutsche
Voigt & Häffner . , .
Voltohm Kabelwerk .
Uhrenfab.Furtwängi.
Waggon-Fabr. Fuchs

26 . 3. I
87500
33000
23000
23500
26000

30000
14000
25000
17500
38450
39000
Ii

641
13
ir
16000
27000

143500
12600
22900

26000
16200

28. 3 .

m
27000
29000
10500
15900
28500
19700
38000

40000r
20000
68750
1450
1340
18900

1460§8
14900
27000
13950

20000r
36750

14700
7200

13000
34000

12000r

10000r
15500

18000
12500
23000

15000r
14500

Zellstoff Waldhof . . 24000 29500
Zementw . Heidelberg 15000 16600
Zuckcrfabr . Wagh . . 13000 15 500>

„ Frankenth . 12100 15500 ''
„ Heilbronn . 13300 17000
„ Offstein . . . 13500 16500
. Stuttgart . . 1 12600 16000

Devisennotierungen :
Wi Frankfurt , 28 . März .

27. März . 28, März .

Brüssel . . .
Holland .
London . . .'aris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
Lissabon . .
Dänemark .
Norwegen .
Schweden
Heising for,=
Newyork . .
Wien (altes )Dtsch . Gest.
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . .
Agram . . .

Geld
117725
8228 .40

'
l366 -55
3846 .35
3201 95
102245
397005
3765 55
5536 .10

563 .60
20847.75

29.18
44885
61870
21050

Geld
116955
823185

9790460
1366.55
3856 35
3211.95
1032.40
3990-—
376565
5548 .60

566 .10
2088515

29 -33
48630
620 -
150 .60
20950

Brief
117545
8273 . 15

9839540
1373.45
387565
322805
1037.60
4010.

' -
3784-15
5576 40

568 -90
2098985

25 -47
488 -70
623 -
151-40
21050

w , Berlin , 28 . März .

Geld
8224 .83
Wk
3987-50
554360

137156
3851 -34

27. März .
Brief

8265 62
118295
3784 .44

.50
40

566-42
1027 57

957 2̂7
. 37844

„ 3870 .66
3201 .9? 3218 .03

«8 #
473 -
14562

769820
9975 -
229923
21221

29.31
621 -81

150-38
77 .36 80

m
213.

28.
Geld

822688
1179 .54
3770-55
4004.96
5548 -59

571 56
1029-91

20865 20
1376-55
3855-33
3205 .96

29 -24
619 .19
476 -

Marz .
Brief

826812
1185-46
3789 -45
4025 -04
5576 -41

574 .44
103509

96980
1383-45
3874 67
3222 04

29.30
Ä -

155-61 156 .39
7700 -70 7739-30
9975 -- 110025 -
2294-25 : 2305 -75
212 .96 ! 214 -04

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . Karlsruhe .

Holland . . , .
Schweiz . . . .
Paris
Belgien . . . .
London . . . .
Newyork . . .
Italien . . . .

a) vorbörslich
8225 —8270
3835- 3875
1355 - 1390
1155 - 1190

97500- 98500
20800 - 21000

1010- 1040
Tendenz:

rahig .

b) nachbörslich
8230 - 8280
3840 - 3880
1355 - 1395
1155 - 1195

97500 - 98800
20800 - 21200

1010 - 1040
Tendenz :

ruhig .

100 Mark in Zürich ; 2,59 Cts.
100 iranz . Frks . in Zürich : 35 .60 Frks .
Engl . Pfund in Paris : 71 'h Frks.

Viermal wöchentlich Börse .
Der Berliner Börsenvorstand hat beschlossen , in

der ersten April - Woche am Mittwoch und Freitag
Börse abzuhalten . Für die übrigen Wochen des
April ist der Verkehr derart geregelt worden , daß
am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag Voll¬
börsen abgehalten werden , während an den beiden
übrigen Tagen nur ein amtlicher Devisen -Noten -
und Produktenverkehr stattfindet .

Die gleiche Regelung ist in Frankfurt ge¬
troffen worden ,

Karlsruher Börse .
Abteilung Mehl und Getreide .

— Karlsruhe , 28. März . Der Besuch ließ gegen¬
über den Vortagen wohl im Hinblick auf die kom¬
menden Ostertage zu wünschen übrig . Das Inter¬
esse war ziemlich rege , doch blieben die Käufer
vorläufig zurückhaltend . Weizen 95— 100 000 , Rog¬
gen 88—90 000 , Gerste 78-^ 80 000 , Inlandshafer , je
nach Qualität 58—62000 , Kleie , je nach Qualität
38—45 <X>0, ausländischer Mais 88—90 000 , Weizen¬
mehl , Mühlenforderung 170 000 , zweithändig 140 000,
Roggenmehl , Mühlenforderumg 150 000, zweithändig
entsprechend billiger .

Abteilung Wein und Spirituosen : Lustlos , Zurück¬
haltung im Hinblick auf die Feiertage .

Variable Knrse.
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachem davon gehandelt .
Berlin , 28. März . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 89/4 , 4 Proz , 1185, 3 'A Proz , 675 , 3 Proz .
4400 , 4 Proz . Consols 210 , 314 172, 3 Proz . 275,
Schantung 8900 , Hapag 46 000 , 46 500 , Nordd . Lloyd
27 000 , 26 750 , Darmst . Bank 10 COO, Deutsche Bank
23 000 , 24 000 , Mitteid . Cred . 6500 , A .E .G . 17 900,
18 000 , Anglo - Guano 89 000 , Bad . Anilin 29 200,
Berlin - Ka/lsruher Industrie 85 000 , Bergmann
42 000 , Böch . Guß 68 500, Gebr . Böhler 35 000 , Bu¬
derus 33 750, 33 000 , 33 300 , 33 750 , Daimler 10 250,
10 300 , Deutsch - Luxemburg 71 000 , Gelsenk . Bergw .
66 000 , 67 000 , Hammersen 45 000 , 45 500 , 44 000,
Harpener 143 000 , 142 000 , 144 000 , 146 000, Hirsch -
Kupfer 48 500 , Hösch -Eisen 74 000 , Hohenlohe
30 500 , Hadersleben 41 000 , 42 000 , Karlsr . Masch .
18 250 , Köln - Rottweil 28 600 , 28 500 , Laurahütte
36 000 , 35 750 , 36 000 , 36 250 , Lothr . Hütte 51 000,
Mannesmann 57 000 , Oberschi . Caro 41 750 , 42 000,
Oberschi . Koks 90 000 , 91 500 , Phönix 57 500 , 59 500,
59 000 , 50 250 , Riebeck - Montan 160 000 , 158 000,
Rombasjier Hütte 22 000, Rütgers -Werke 36 000,
35 500, Schuckert - Elektro 41 750, Siemens & Halske
57 000 , Westeregeln 44 000 , Zellstoff Waldhof 31 000,
Otavi 189 000.

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt , 28 . März . Elektrolyt¬

kupfer 8080 , Originalhüttenrohzink 352 667 , Raffir
nadekupfer 7000 , 7100 , Originalhüttenweichblei 2650,
2725, Origjnalhüttenrohzink , Preis im freien Ver¬
kehr 3450 , 3525 , Remelted -Plattenzink 2600 , 2700,
Originalhüttenaluminium 9300, Drahtbarren 9350,
Banka -Zinn 21 400 , 21 700, Hüttenzinn 21 WO . 21 300,
Reinnickel 11 000 , 11 500 , ^ .ntimon -Regulus 2600,
2700, Silber -Barren 402 500 , 404 000 , Platin 63 500.

Hamburger Metallmarkt . 28 . März . Silber ca .
900 fein , prompt 408 , 406 , per März 408 , 406, per
April 408 , 406 , per Mai 425 , 421 ; Zinkhütten 3475,
3450 , per März 3475 , 3450 , per April 3465, 3450 , per
Mai 3650 , 3600 ; Weichblei , ab Lager 2730 , 2700,
ab Hütte 2730, 2700 , raffiniert 2450, 2400 ; Banka -
Zinn , prompt 21 500 , 20 000 ; Kupfer , greifbar 7900,
7750 , raffiniert 7050 , 6800 , Wirebars 8100, 7875;
Elektrolyt 8100 , 7875 ; Gold 13 600 , 13 900 ; Platin
60 000 , 65 000.

Hamburger Altmetallmarkt . 28. März. Kupfer
64 , 67, Rotguß 50, 52.50, Messing , leicht 36, 38.50,
Messingspäne 36, 38 , Messingguß 37.50, 40, Blei
19 .25 , 20, Zink 20 .50, 22.

Berliner Kursbericht
Verneli . festverzinsliche

Werte .

ityjOeet .8ch . 14
« . Sold » . . . .

Kron -R. . .
Tnrk . adra . .
Bagd . S. I . .
Bagd . S . II .
Tttrk . untf . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Gold-B.
Kron .-E . . .
Mex. Anl . . .

i ' /. do.Bwgsanl .
♦VTeh.N.Rallw .
4>,„
Anatöl .

's . I "
. .

. S. II . .

. 8 . IN . .
Eisenbahn -Aktien .

AUg . Lokalb . . ,Elet . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
gOrld. Eisenb . . .
Baltimore .. . . .
Henry
Schantung . . .

„ Gennß.
Pennsylvania .
Lombarden . . .

Schiffahrts -Wcrt «.

93000
434«

Jrgo -Akt . . . . .ö . Austral .-Akt .«apag -Akfc. . . .
H. Südam .-Akt .
Aansa -Akt . . . .Nord-Lloyd Akt .
Vera . Elbe -Akt .

Bank -Aktien .
§k . f. el . Werte«armer B .-Ver.
gerl. Hand . Ges .
ßrasil . Bank . .
Kommerzbank
ganz. priv. Bk.
{Jarmstdt . Bk. .

Asiat . Bank
Deutsche Bank
J) ; Uebersee -Bk.
Disc.-Komm . . .dresdenerBank

Ess . Cred-AnBt.
Öoth.Cred. ö .Bk .
Leipz . Cred.-A . .
Lux . Intern . B .
Mitteid .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Lftnderbk .
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk .
Wiener Bankv . .

Brauereien .
Engelhardt . .
Schlth .-Platz .
Dortm . Akt . .
Dortm . Umbr .
Riebeck Leipzig
Reichelbrau

Industrie -Aktien .
AachenerLeder 14000
Achener Spinn . 13000
Accumulator . .
Adler & Oppenh .
AdlerhütteGlas
Adlerw .Kleyer .
A.-G. für Anilin
A.-G . for Verk.
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld -Gron . . .
Ailg . Eick .-Ges .
Alsen Zement .
Alumin . Ind. . .
Ammendf . Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab . Steingut
Annener Gußst
Aplerbecker B . .
Archimedes . . 27000
Arenberg Bgb . .
Aschaff . Zellst . .
Augsb . Nrb. M. .

Bachm.&Ladow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Bartz &Co. 8ped
Basalt A.-G. . .
BavT . Spiegelgl .
BendixHoIzbt . .
Berg Eveking .
BcrgerTiefbau .
Bergmann E .W.
Bl. Anh . Masch.

50000 57000
15000 $ r
36000! 4ü
15000! ir
28000 3 |34500 39

8000 10
45000 5
11900 L
40000 42'
24750i 24750

Bl .-Gub. Hntf . .
» Holz -Kont . .
» Hotelgeech . .
n Maschinb . .
n Neur .Kunstt.

Berthold Schrlf.
Berzellu8 Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarckhütte .
Bochnmer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik . .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp.
Breitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .

» Vulkan . . •
* Wollkämm . .

Brown Boy.eri .
Buderus . . . •
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .
Calm- Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Chariottenh. . •
Chem. Griesh . .

„ Heyden . . •
n Weiler . . •
„ Ind.Gelsenk .
» Werk Albert

Chiilinjgworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler
Delmenh . Linol .
Bessauer Gas .
Dtsch . Atl .Tel . .
n Lux . Bgw . .

I)8ch.Eb .Sig . Br
i» Erdöl . . . .
" Gußstahl . .
n Kabelw . L. .
» Kaliwerke .
» Kunstleder .
n Masch . . .
» Schachtbau
- Spiegelglas .
« Steinzeug . .
" l 'on u . Nein

3sr . K̂ ruhe Indust.
ütsch. Wollw . .
" Eisenhdlg . .

Oinnendahl . •
»ittmann Nhs.

j H nn«'rsmarck.
rahtl . Uebers .

üUren. Metall .

26. 3. I 28 . 3.

m m

32750
18500

66750

im

15000
3b00ü
200 "

165

370

10900
34000
1621
2851
71000
200 '
850—48000
13000

11
100U0U

17000
23000
86UUU
^2000
20600
23000

70000 80250
19150 226iX >
675001 ~

Dürkopp . . . .
Dosseid . Weyer
Dflsseld . Masch .Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggcstorff Salz
Eintracht Brdb .
Elsenb . Verk . .
Elsenw . Kraft .

„ Meyer & Co .
Elberf. B'arben
Elekt. Lieferg .

, , Lichtu .KraftJ . Elsbach XiCo .Eis . Bad . Woll .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eochwell . Bgw .Essen Steint . .
Faber Bietst. .f'ahlb .List& Co .Falkenst. Card .FeinJuteSpinn.Feldmahle Pap .
Feiten & Gnil . .FiIt.Masch .EnE .Floth. Masch . .Fraukonia . . .Friedrichshall .
Frledrlchshutte
Frister
Fuchs Wagg . .
Gaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Oasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
GelBenk. Gu8st .
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Benner
Germania Zern.
Ges. f. el . Unt..
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm.

,, Woll . Ind.
Glasm . Schalke
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw.
Goldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G . . .
GothaerWagg .
Grevenbroich .
Gritzner . . .
Grfln ftBilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hammersen Sp.
Hannov . Masch .

6. 3.

25250 27500

5000" 500

341
55000
27100
10100
50000
12500
13800
24500

8500
65000

5500
5800

19300 225
14500: 17300
46000 50000
40000 44000
96000100000

Hannov . Wagg .
Harb .Wien .G . .
Harburger Eis .
Harkort Bgw . .
„ Brück . St . .

Harpen Bgb . . .
Hailm .Masch . .
HeckmanDuisb .
Heilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZcm . .
Hilger Verzink .
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoesch
Hoffm. Starke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A
Howaldtswerk .
HumboldtMsch .
Hutschenreut. Porz.
Hüttenw . K .&C.
Hüttw .Niedsch .
Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jüdel Eisb . Sig.
.Innghans Gebr .

Kala Porz . . .
Kahlbaum . . .
Kaiser -Keller .
Kali Aschersl . .
Kalker Masch . .
Karlsr . Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg .
Köhlm .Stärke .
Kolb & Schüle .
Kollm . & Jourd .
Köln -Neuss
Köln -Rottw . . .
Kön .Wilh . St .A.
Königsborn . .
Gebr . Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell.
Krauss & Cie. .
Kronprinz Met.
Kupferw .Dtsch .
Küppersbusch .
Kyflh . Hütte .
I âhmeyer . . .
Lauchhammcr .
Laurahütte . . .
Leipz . Werkz . .
Leopoldshall . .
LinaeEismasch .
Lindenb .Stahl .

28. 3.
22500

72000
12500
10500
15200j
44900
15600
26000
38000
77000
62750
22000
3700'
1610

46000
13900
17500
17500
51000
23000
19000

15500

45000
17800

19000
55000
25000
21100

- 22000

34000
45000
14000
68750

36600
45000

Lindström . . .
Linke Hofm . .
Lingner Werk .
Löwe Werkz . .
Lorenz Tel . . .
Lothr .Hüttenw .
Lothr .Prtl .Cem.
Lüderisch. Met.
Lüneb . Wachs .
Luther Brschm .

.llagirus . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Marienhütte bK
Markt & Kühlh .
Masch. Breuer .
Masch . Kappel .
Maximiliansau .
Mech.Web .Lind

„ Web .Sorau
Mech.Web . Zitt
Meguin Butzb . .
Menlth . Tüllfab .
Meyer Kaufm . .
Dr . Paul Meyer
Mix ck Genest .
Mülheim Bgw . .
Neckars .Fahrz
Nept. Schiffsw .
Niederlaas. Kohler
Nitritfabrik . .
Nordd . Gummi .
„ Jute St .-A . .
„ Wollkämm .

Nürnb .Herk . W.
Obersch . Ebfd .

„ Eisen Can
„ Kokswerke

Oel Großgerau .
Opp. Porti . Zern.
Orenstein . . . .
Osnabr . Kupfer
Ostwerke . . . .
Ottensen Eis . .
Panzer A.-G. .
PhönixHoerdeu.Bgb
Pintsch
Plauen Spitzen
Pöge elektr . . .
Polyphon Wrk
Porta UnionWf .

Rathgeb .Wagg
Rauchw .Walter
Ravensb . Spinn .
Reichelt Metall
Reisholz Papier
Reiß & Martin .
RJiein . Braunk
., Chamotte . .
„ Mctallw . Vz .

30000
65000
44000
16300
42000
13500
14000
38000
16000

3, | 28 . 3 .

27800
29800
31000
17500
15000
31000
53500
60000

a

13450
35500
74800
13600
17000
49300
i

30000
3225C
5700
19501
16750

m

15500
40000
79000
15600
18800
561
751"

!li

Rhein. Sau. Berg*. .
» Spiegelglas .
» Stahlwerke .
*> Wstf . Klkw .
» Sprengst . . .

Rlienania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont . .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr . &Schn .
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sächp. Thür .

Ptl . Ct . . . .
Saline Salzung .
Sangerh . Mscn.
Schrotti
Schäfer Blech .
Schering chem
Schieß Masch . .
Schles . Bgb . Zk.

» Textilwerke
Schneider Lpz . .
Schöller Eitorf .
Schritte . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Scgal . Strumpf .
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A .-G. . .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nülke .
Staßfurfc Chem.
Stett . Chamott .

n Vulkan . .
Stöhr Kammg . .
Stoewer Nänin .
Stoib . Zink . . .
Stollwerck Vrz.
Südd . Inimob . .
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg.
Thale Eisen . .
Thome , Friedr . .
Thörl . Oelf. . . .
Thür . Salinen .
Tietz , Köln . . .
Tüllfab . Flöha .
Türk . Tabak . .

13000

28. 3 .

13500
19000 21000
24500 -
35000 450

8000 99

135_ -
26600

. 41750
>120000

13S00
10050
3290

43000
57750

804
11400. .57500

70000
4600 5000

19600 240
28750 350
10000 , 132
37000 400

Union Chem .St .
Unionw . Masch .
Ünterb . Spinn .
Varzinger Fap .
Ver.BI .Fkf .Gum
Ver. Ch . Charlb .
,, Dtsch .Nickel
, , Glanzst . Elb .
„ Gothania . .
, , Met . Haller
,, Schmirgelfb .

V.BcrneisWeBels
Ver. Ultrsmar .
., Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch . St .

, , Tullfabrik
Vorw.Blelef .Sp.
Wand -Werke .
Warst . Grube .
WasB . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wcrnsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyers » . & Co .
Wiek . Zement .
Wider & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gußst . .
Wittkop Tiefb.
Wolf Masch . . .
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
Zimmermswk . .
Ernemann . . .
Gebr . Gredhardt
Girmes . Samt .
Hasper Eisen .
Leopoldsgruben
Scheidemandel .
Strals . Spielk . .
Salzdetfurth . .

28 . 3.
32000

28. 3 .
28000

29800
15000
41000
38000

127000
24500
50000
35000
27000

2000
120
11400

9900
10000
33000
39000
25000
16500
12500

400
150
36000 39000
16000 18100
18000 21250
30000 33000
41000
17000
11100
63000
48000
31000
27500
44000
12500
25900
13000
81000
29000
33000
52500
44000

Kolonialwerto .

81500
30000
62000
35500
54500

160000
50500

D. Ostafr . Ges.
N' eu-Guinea . . .
tfouth West .
Otavi Minen . .
Salitrera . . . .
Stldse Phosphat
Pomona
Dtsch . Petrol . .
Otsch .KoIonial -

anteile . . . .
Kaoko
öloman leere . .

30000
19250
14400

172750
1000000

1101
3001

31000
315000

36000
24500
16000

194000
980000
115000
310000
34000

. . . 320000
.'000 8000

53000 58000
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Bunte Chronic
Groker Arand auf einem Gut . Das Gut und

die Gemeinde Revkow im Regierungsbezirk
Cöslin wurden von einer schweren Feuers -
brunst heimgesucht . Ans dem Gute entstand
.veuer , das schnell um sich greifend die Stall -
gebäude und die Häuser dreier Kutstaglöhner
und dreier Besitzer vollständig einäscherte . Auch
daö Schulgebäude wurde in Mitleidenschaft ge-
zogen . Bei der Bergung ihrer Habe fanden der
70 Jahre alte Taglöhner Nutzen und seine Ehe -
frau den Flammentod . In den Gutsställen
kamen 73 Schweine um . Ter Schaden geht in die
Hunderte von Millionen . Ein vermutlicher
Brandstifter wurde bereits verhaftet .

Fassadenkletterer . Den Schrecken des Ber -
liner Westens bildete eine dreiköpfige Bande
von Kassadenkletterern , deren Verhaftung der
Kriminalpolizei gelungen ist . Den Verbrechern ,
die sämtlich gut ausgestattete Wohnungen be^
saßen und den Anschein zu erwecken ivußten ,
als ob sie reichlichen Lebensunterhalt aus red¬
licher Arbeit bestritten , war im Laufe der Zeit
eine außerordentlich große Beute in die Hände

Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 89. Marz 1923 gweiteS Dlatt
gefallen , von der die Polizei bisher nur einen
verhältnismäßig geringen Teil auffinden konnte .
Die Einbrecher weigerten sich , die Namen ihrer
Hehler zu nennen .

Ungemütliche Familie,,heimeg «sellschaft . Auf
einer Generalversammlung der Landesgenossen -
schaft sür Familienheime in München -West kam
es zu heftigen Zwischenfällen . Nach der Ver¬
sammlung wurde der zum Vizevorstand er -
nannte Adolf Weichmann auf dem Heimweg an -
gefallen . Er gab in der Notwehr einen Schuß
ab , durch den der Kesselschmied Steiner ge-
tötet wurde . Der Täter wurde schwer mißhan¬
delt und mußte mit erheblichen Kopfverletzungen
in eine Klinik überführt werden .

Eine Million Geldstrafe sür Kohlenwucher .
Ein sehr krasser Fall von Wucher durch Zu -
rückHaltung von Kohlen lag der Beurteilung deS
Berliner Wuchergerichts vor . Angeklagt war
der Kohlenhändler Seidler . Beim Kohlen -
amt waren fortgesetzt Beschwerden von Kunden
eingelaufen , daß Seidler keine Kohlen ver -
kaufe . Die vom Kohlenamt entsandten Nevi -
sionsbeamten erhielten aber die Versicherung ,
daß keine Kohlenvorräte vorhanden seien . Da
die Beschwerden aber nicht aufhörten , wurde

nochmals eine Revision vorgenommen . Seidler
blieb bei seiner früheren Behauptung , und so
setzte man sich mit dem Portier in Verbindung ,
der nach einigem Zögern erklärte , daß noch ver -
steckte Kellerräume vorhanden sind , in denen
zweifellos Kohlen lagerten Es zeigte sich dann
auch , daß diese Kellerräume dicht verhängt wa -
ren , so daß auf den ersten Blick der Eingang
nicht zu erkennen war . Nachdem die Hinder -
nisse beseitigt worden waren , fanden sich 600
Zentner Kohlen in dem Versteck , die Seidler zu -
rückhalten wollte , um eine Preissteigerung ab -
zuwarten . Das Wuchergericht hielt eine sehr
schwere Strafe für geboten und verurteilte
Seidler zu einem Monat Gefängnis sowie einer
Million Mark Geldstrafe und Publikation des
Urteils .

Ein mysteriöser Mädchenmord . Eine mehr
als eigenartige Angelegenheit wird in diesen
Tagen das Schwurgericht in Dresden be-
schäftigen . Der Großhändler Mühlrad hatte
vor einiger Zeit in dem „Linkeschen Bade " die
Verkäuferin Beeger kennen gelernt und mit ihr
und ihrer Begleitung eine kleine Kneiptonr nn -
ternommen . Erst in später Abendstunde trennte
sich Mühlrad mit seiner neuen Bekannten von

den übrigen Teilnehmern . Am nächsten Mor -
gen fanden Straßenpassanten in den Anlagen
des Bahnhofs Neustadt die Verkäuferin a l s
Leiche vor . Eine Besichtigung ergab , daß die
Verkäuferin erwürgt sein mußte und daß der
Täter ihr aus dsr Hand und aus dem Bein
große Stücke herausgebissen hatte . Der
Verdacht lenkte sich sofort auf Mühlrad , der ver -
haftet wurde , außerdem fand man in feiner
Wohnung die Handtasche der Getöteten . Der
Verhaftete gibt nun zu , mit der Berger zufam -
mengewesei : zu sein , bestreitet aber , sie bewußt
getötet zu haben . Da die Möglichkeit naheliegt ,
daß es sich um einen Akt von Sadismus handelt ,
hat der Rechtsanwalt des Beschuldigten Bahn
«Berlin ) , zu dem Termin eine Anzahl hervor -
ragender Sachverständiger auf dem Gebiete der
Sexualforschung geladen - außerdem soll Mühl -
rad aus seinen Geisteszustand untersucht wer -
den .

Niesige Ueberschmeminung im Tigristal . Nacli
Mitteilung der Londoner „Times " stehen infolge
von Überschwemmung des Tigris 300 Quadrat -
meilen in Mesopotamien unter Wafser . Bag -
d a d ist fast ganz von Wasser umgeben .

9rüf }jaj ) rs > 0[euf) eifen
in eleganten

Omen - u. $ünglingsamügen
ßeitfjte lleberkletdung

Schlüpfer,\ Covercoats, Taihenpaletots und
Gabardine -Mäntel in denneuesten Modellen

(Regenmäntel
ausla Oummi -, Loden- u. lmprägn . -Stoffen

öport -flnsüge
z. Teil mit 2 Hosen vorrätig, langeund Breecheshosen

Cutaways , gejtreifte 0ofen,
Windjacken u. Sport -ßofen

zu äußerst

billigen Preisen
in enormer Auswahl am Lager .

In der Maßabteilung ist das Stofflager
reichlich sortiert und können Anfertigungen
(auch aus beif/egebenen Stoffen )
rasch 1 III * Ä (TL in bekannt u. tadelloser
und UllllQft Ausführung erfolgen.

Inh .:
J . WeissAdolf Stein 9lc1) f .

233 Xaiferßraße 233
EckeHirschstr . Telephon 1860 . Ecke Hirschstr.

' Kapitalien
Knill auf Hypotheken it .
UgIü Marleben sucht u,
empfiehlt

Aug . Schmitt
Hirschstrage 43. Tel . 2117.

Schokolade-
9sterhasen
Ostereier

KmmcWn

Schokolade
in Tafeln

und andere
GeschenkarUke «

Unsere Svezial -
abtciUliigcn

Sarl -MvliM . Z

Telephon 1670

ßarlslraSe
Ecke Akadcmiestr .

Telephon 1213

Werallee 73
Ecke Norkstrahe
Telephon 3350

Am neuen ZWihoi
Telephon 8360.

5- 8 Millionen
werden aus >. Hypothek <ziveistöcliges Wohnhaus
mit Garten und 85 ar Ackerland ) möglichst von
Selbftgeber auszunehmen gesucht . Hober Zins , ev .
noch landw . Erzeugnisse als besondere Vergütung ,
werden gewährleistet . Angebote unter Nr . 4337
ins Tagblattbüro erbeten .

Einfaches Mädchen ,
das Liebe zuKindern hat ,
Isfort gesagt : Zirkel 20.

Megen Ertrantilng
meines Mädchens
SUteinmädchen

mit guten Zeugnissen aus
fosort gesuch .

,1rau o . Ernst . Opern -
sängerin , Leopoldspl . 7 ».

Aus der Schule entlass .
Mädchen sucht schnellstens

Lehrstelle
ans Büro od . ^ aden . Ana
u . Nr . 4324 i . Tagblb . erb

Zuverläss . tüchtige

Stütze
mit bestenZeugnissen ,
die in Hauswesen n .
Kindererziehung be -
reits Erfahrung hat ,
in gut bürgerliches
Haus gesucht .

strau « Issel .
Kaiserstrane 150, >1.

Zache znm sofortigen
Eintritt braves , sleibiges

Mädchen ,
welches gut kochen kann ,
und die Hausarbeit mit
übernimmt . Gute Be -
Handlung und lehr cmter
Lohn wird zugesichert ,'̂ orznstellen bei

Sra », Hugo Kahn .
Ettlingerstr . 7.

Stellen -Gesuch#
verlraueusWenges.
für ges . . geb . fträui . aus
einige ^- tund . de » Tags .
Eventl . auch alS Gelellsch .
zu leidender Dam Ana
u Zir 4333 i . Tagblb erb .

Mädäie » , LS Jahre alt ,
i im Kochen u . jeder Haus -

arbeit bewandert , sucht
Stellung . wo dass . sein
f> Wochen alteS Kind mit -
Neimen könnte . Angcb .
u. Nr . 4343 ins Tagblattb .

sosll . mmm ,
eis . Bettitelle z. verkauf ,

i' cfIin astrake 29. l . l .

Sofcnu verkaufen.
Belsortstrake 17 , Iii .

SchltiSinMilientWt
mitEichenvlatte , Unter -
teil buchen , mit 7 Schub -
laden , hat abzugeben .

WeilaSril Midj
Johann Klun »vv

eboldstratze 7 .
Beinahe neuesHerrcn

sahrrad , 1 silb .Herrennhr
1 ,>utterlchneidmaschtnc .
Mleichter Wagen und 1
Pferdegeschiv zu verk . :
Moltkestr 8 . 1. St .. Neu .
bau bei tillbn .

MMMen neu !
sowie Herren - u Damen -
räder sehr billig abzugeb .
Händler Extra - Preise !

Zähringerstr . 46.

Mollmalraheii ,
Ehaise - longneS und ei -
» ige gebrauchte Polster -
niöbel vreiöw . zu verk .
Tapezier piriesbaum .

Ludiv ig - Wilhelmstr . 11.

Spiegel .
Glas 1 38 * 0 -93 m .
Leovoldstr . 2« . Werkstatt

KMeneiliMkuWel ! .
neu u . gebr ., Herd gebr ..Schränke pol . , 1- u . 2tür .,
Sosas . pol . Büsfet . Tische
Waschkomode . Komode ,Bet ' en , zu äukerst bill .
Preisen zu verkaufen .

L . Äugenitein .
Möbelg .. Soiienftr . 1W .
Jungli ans -Regulator »
T,s «h - Ulir billig zu ver -
kaufen : Weldienstrake 33
Ii rechts .

neuer Grude - Ssen
preiswert zu verkaufen .
Kaiser »ttilhelmhalle ».

Blumenlad en .
Sck . blau . K !nderliea -

magen zu verkausen . Zu
ersr . im Tagbla ttbüro .
Kindern »ag . u . Klapp -

sportwagrn zii verlaus .
R . Bcändli .

Kreuzstrabe 7. Hos .
Kino

große Tbeaiermaschine ,
mit allem Zubehör , ist zu
verkaufen : Ritterstr . 34
1. Swck .

Eleg . Damenstiefel
Nr . 33 101)00 .* billigetju
verk . Lenzstrasze 17 , part .

Zu verlausen :
1 Dackel - Jaadhtindi «
mit jeder Garante im
Bau , m . 4Jungen,8 Woch .
alt , Nintheimcrstraßc 8 .
2. Stock bei Ä rasl .

bolläMer « W "-
kira tze 2g, i. linkS .

Hasenstall . Steil ., zu
verkaufen : Klauprecht -
ftrabe 18 . Stb .. 3 . Stock .

fti1flT!?33KnS !EE

Ankauf
von

Alt ' GM '
. Silött '

UgevUOe . Biotin ,
(Btbifi ? ,sah »

3000 Ulf, A
Mveüiiestr .AZiegler .

Alteisen usw.
kaufen Jeden Posten

L. & A. Schwarzenbarger.
Karlsruhe

Schützeilstraße 73
Telephon 5557 .

Gebisse
per Zahn

im
und mehr

^ IlI^IiI^
Geg«ns!önbc

Bll « stiftc «
während zu höchstem

Tagespreis
Frau K. mm ,

Hirschstrave 31 m .

Gold - u . SiSber -
Schmelze

H. Kißling ,
Hirschstr .10l Ecke Kaiserstr.,Tcl.239l , |

zahlt für Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Kokosfett , lose . . p . Pfd. 2900 1
Schweinefett , amerik. „ „ 3900 M \

„ deutsch „ „ 5000 -M
Margarine von 2800 bis 3200 .11

IIa Vollreis . . . p . Pfd. 1000 JLI
Gerstenflocken 750 »
Maccaronl in Pfd.-Paketen 1600 JL \
ElernudSin 1500 ,
Mischobst , gut Qual. p . Pfd . 450 JC I
Dampfäpfel . . per Pfund 550 Jt |
Gebr . Kaffee p Pfd. von 10000 Ii an
Malzkaffee in Pfd.-Paketen 900 |
Confitttren , Marmeladen

und Geläs in Kilo- Dosen
per Dose 1800 JL. und 2300 JL an ]

Schokoladen , lOOGramm -
Tafeln von 850 M an |

ff . Käse und Wurstsorten
zu billigsten Tagespreisen |
erapfiehft

Paul Sand
Delikatessen .

Guterh . ei . Kklhlhans
zu verk . ev . zu tauschen :
Zähringerstrahe 7t! i .
l̂!u Verl , gut erb . Euta -

« an m . [Än >4 Hose sür
älteren Herrn geeignet .
Kailervais . 1, 3 . Stock r ,

Frische Fische
Schellfische , Cabliau , Goldbarsch

Rotzungen , Hellbutt
Fischverkauf Im Laden links
Packpapier bitte mitbringen

llllltlliMllflllllll lllllflllHIIlllltlll

Gemüse - Obstkonserven
Preiselbeeren , Topf, ca . 41/.. Pfd . Hl . 520C .«

Hlarmeladen , oifen und in Packung
D5rr »Zwetschgen Pfd. 740 . -

Orannen . Citronen , Bienenhonig
Schokoladen . Tee , Katfee

Maccaronl , Eler - Gemüsenudeiii .

Touren -Proviant
Roastbeef 2 Pfd.-Dose ffl . 45 -33 . .

Qeflilgel — Käse aller Art

Wesentlicher Preisabschlag in
Schinken , Spack und Wurstwaren

Weine , LikSre . Spirituosen
alles in größter Auswahl bei

Hans Kissel
Kaiserstr . 150 Fernruf 335 u. 97 .

HIHIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIHill III]IIIIIUlfHlin | | | t| |9| | | | | | | t| |£
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in bewährter Güte
und reicherAuswahl zu
angemessenen Preisen
gegen Barzahlung
oder auf Teilzahlung.

Eigene Verkaufsstellen :
Karlsruhe , Karlfriedrichstr. 22
Freiburg , Kaiserstr. 27
Bruchsal , Gewerbehalle a ,Markt
Piorzheim , Theaterstr. 15
Oifenburg , Steinstr . 2
Mosbach , Hauptstr. 12
Mannheim , Schloß , rechter

Flügel , Reitbahn.

( Badischer Baubund S: ff : I
i Gemeinnütziger Möbelvertrieb !
i Telephon 5157 Karlsruhe AmBondellplatz \
IIIIIIIUIIUI111111111111IIIIIIHIHIIIIIHIIIIHIIHIIUIIIIHIHI

__ __ _ ^

Nicht allein
die Höhe des Feitgehalles

. sondern
vor allen die Verwendung
der edelsten Rohstoffe sind
für die Güte einer wirklich
guten Haushaltseife

von enischeidender Bedeutung |
Sunlichi Seife ist
reinsten Fetten !

und ölen hergestellt ; ihre da-
durch erzielte Ausgiebigkeil
und hervorragende Wasch¬
kraft machen sie zur spar¬
samsten und daher billigsten

Haushaltseife .

! ■

RICH . KITTEL
Uhrmacher -Meister

Am Stadlsarlen 1

Hauptbahnhof
Telephon 2540

Oster - Oesctienke
in reicher Auswahl

Reparatur -W erkstätte .

,1
S Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
E höchstem Preis 0t m» » .
A Waldstraße 41 Va t

Go ! d - n. Silber -
Ihr Paßbild

erhalten Sie schnellsten
im P «!o <o,n Sltelid

Herrenstrahe 88.

itS

Am 28 . ds. Mts. verschied unerwartet
Herr

Dr . med .

F. Linsenmann
Arzt und Zahnarzt.

Wir verlieren in ihm ein eifriges Mit-
[ glied unseres Verbandes, dem wir einehrendes Gedächtnis bewahren werden.

Wirtschaftlicher Verband
Deutscher Zahnärzte
ObmannsbezirK Karlsruhe .

' Aäonnonfßn Kauft bei inserenten des
„Karlsruher Tagblatts ".

Gottesdienste .
« tUnbonneeötoB .

ebviftttsticii ) « . 6 Uhr : Pfarrer Wcidemeier mitAbendmahl .
.. . Karfreitag .
Cbriftustirche . IN Uhr : Pfarrer Seufert mitAbendmahl .
<̂ e «netndel,aus der Weststadt . 1» Uhr : Stadt -

vlkar « ilst mit Abendmahl .
Evans . Berein fiir innere Mission A . B ..Rb - imtratze 3», Hth .. Miivlvura . Narsreitaa :^ "M -.^ ersamnilung . EvanaelistSommerhalier .Der am Karfreitag angekündigte© otteädterift , abend « « Uhr , muh aussallen . Stadt -Vikar Münzel .
Sriedens » tr «»,e der Mew . - Gemeinde . Karl -

Kratze 4» b. Narsreitaa . Vorm . >l3w : Predigt ,
ffred ^ Rttcker ll : Kindergottesd : Nachm . 4 : Pas -
slonsseler : Ainiührung des Oratoriums „ Hinaufgen Jerusalem von « . Rllcker .A « ferstehnnaS -» ir «i,e . CftristengemeinschaftsFreunde einer religio,e » Sr » enerung >. AbendsL Uhr Karireiiagsandacht .

Israel . Gemeinde .

Hauvtsonagoge Kronen '
strave .

Pessar «, - zest .
Freitag , den 30. März .'

Sabbateingang abend "
«.3» Uhr .

Samstag , den 31 . Märs
Morgengottesd 8 30 }}•
^! achm .- <̂ otteSd . 330U '
Abendgottesd « ..

abend des Feste »
7.15 Uhr .

Sonntag , den I . Avru -
1. ffesttan : Morgen -
gottesdienst 8.30 Uhr ,
Predigt lStadtrabbiN ^vr . Kurrein ) 0 3(1 116.1'
Nachm .-Äottesd . 3.3vU -
Abendgot esd . 7.15Ub ^

Montag , den 2. Av I ,J '
2 . ."seitJon : Morgc «
gottcsdienit 8.30 Uhr -
Predigt lRabbiner
Dr . Cohn ! 9 .3(1 Uhr . , ,Nachm - Gottcsd . 3 .3ö U '
Abendgottcsd . 7 .4(1 Ub r '

Werktags : Morgens »^
tesdienst 7.00 Uhr
AbcnSgottesd . 6 .30

Israelitische
Religionsgesellschask -

Pessach - Fest .
Freitag , den 30. Märs -,Sabbat - Anfang k .3l? U<

Samstag , den 31.
Morgengottesd . 5 .« ' }}

'
MittagSaottesd . l2 .S0U -
Sabbat - Auög . > 74 » U-
Festes - Eingangt '

Sonntag , den 1. Av »» -
Morgengottesd . 8 00 ^
S!achm .- Gottesd 5-00 l '
Abendgotleöd,7 .40 UV

Montag , den 2 . Avril - ,
Moracnaottesd . 8.00u .Nachm .- Gotiesd . ö.t>0l

Abend ^ ottesd . > - 40 II.
Festes - Äusgang /

Dienstag , den 3. Avr >>-
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